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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


i zum 
Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. XXXVII. 
Montag den 12. September 1836. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— ͤ————————— U———ĩc—6pm̃ — 


1855. (Steck brie f.) Der wegen Straßenraub verhaftete Weber 
Gottfried Göllrich aus Althayn, Waldenburger Kreiſes iſt geſtern Abend aus dem 
Kreis = Gefaͤngniſſe zu Waldenburg entwichen. Sammtliche Behörden werden daher 

anz ergebenſt erſucht, den Entwichenen, wo derſelbe angetroffen werden follte, 
eser zu arretiren, und in das Kreis⸗Gefaͤnguiß zu Waldenburg gegen Erſtattung 
der Trans portkoſten wieder abzuliefern. 

Freiburg den 8. September 1836. g.) a 

Das Adlich v. Crauszſche Gerichtsamt der e Reuſſendorf. 
d old ſtei n. 
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(Signalement.) Familien: Name, Goͤllrich; Vorname, Gottfried; Ge⸗ 
burts⸗ Ort, Althayn, Waldenburger Kreiſes, Religion, evangeliſch; Alter, 30 Jahre; 
Größe, 2 Zoll; Haare, blond; Stirn, breit: Augenbraunen, blond; Augen, blau; 
Naſe, breit; Mund, gewöhnlich; Bart, keinen; Zähne, vollſtaͤndig; Kinn, breit; 
Geſichtsbildung, breit; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, unterſetzt; Sprache, deutſch. 
Beſondere Keuazeichen: keine. Bekleidung deſſelben bei der Emweichung. Er 
iſt ohne Jacke und ohne Muͤtze entwichen, und trug grauleinene lange Beinkleider, 
drauntuchene Unterbeinbleider, eine dunkelkattunene Weſte, ein Paar Halbſtieſeln und 
ein weiß leinenes Hemde. ö 


— -—ͤ— 


Sub haſtations Patente. 


1322. Zur Verftiigerung der zu Jacobs dorf, Namslauer Kreiſes belegene, den 
Gottfried Paͤtzoldſchen Erben gehörigen Dreſchgartnerſtelle No 16., auf go Rthl. 
abgeſchaͤtzt, ſteht auf Fr 
1 den 18. November 1836. Nachmittags 3 Uhr ar 
in Jacobsderf Termin an. Taxe, neuſter Hypothekenſcheiu und Kaufsbedingun⸗ 
gen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 3 
Namslau den 14. Juli 1836. 

Das Gerichtsamt Jacobsdorf. Werner. 


— — — 


1521. Das auf der Oderſtraße No. 2088. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 10, belegene, der Friedericke Louiſe verehl. Seifenſieder Burſche verw. gewe⸗ 
ſene Schmidt geb. Finger gehörige, auf 6339 Riblr. 4 ſgr 11 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus ſoll am 10. März 1837. Vormittags um uhr . 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts im Wege nothwendiger Subpaſtation verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neuſte Hypothekenſchein, können in der Registratur eingeſehen werden. 

Breslau den 23. Augufi 1836. . — a 

Das Königl. Stadtgericht. 1. Abtheilung. 
— von Blankensee. 


1481. Das zu Feſtenberg sub No. 128. !beiegene , den Arrendator Websly⸗ 
ſchen Erben zugehörige, auf 550 Nthlr, abgeſchaͤtzte Haus oll auf den Antrag der 


Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon verkauft werden, weshalb der Bie⸗ 


tungstermin auf i f - “ES, 
Be den 16. December e, Vormittags! uhr 
in dem Locale des hieſigen Stadtgerichts angeſetzt iſt, und wozu Kanfluflige hier⸗ 
en; werden. An h. 836 1 h 
Feſtenberg den 21. Auguſt 1836. 5 N 
i 5 Koͤnigl. Stadtgericht. 
810. (Motbwendiger Verkau f.) Ober Landesgericht von Schleſien 
zu Breslau. Das MNutergut Seiffrodau, ne t dem Vorwerk Iſoldenort aud der 
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Colonie Leopoldshayn im Woblauſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 22,100 Rthl., zu⸗ 
folge der nebt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe ſoll l - 
am 28. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die der Perſon und dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Gläubiger, die bereits majorennen ehemaligen Anton 
von Mandelſchen Minorennen werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 
Breslau den 6. April 1836. 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 


1168. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Züchnermeifter Gottli 
Benjamin Hübner zu Nimptſch eigenthumlich gehörige Hälfte des daſelbſt sub 
Ro. 21. in der Ober- Vorſtadt belegnen Haufe, auf 84 Rtylr. 3 fgr, 4 pf. abe 


geſchaͤtzt, ſoll 5 

17. Detober.c. Nachmittags 4 Uhr s 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Zu demſelben werden zugleich die⸗ 
jenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Erben oder Erbnehmer auf die 
am 24. Innt 1760. für die Gottlieb Hableriſche Euratel auf dem Fundo einge, 
tragenen 40 Rtbir., jo wie das Über dieſelben etwa gefertigte Inſtrument An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, zur Geltendmachung derſelben mit der Warnung 
vorgeladen, daß ſie im ga des Ausblelbens mit denſelben werden präcludirt, 
ibnen damlt ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Poſt im Hypotheken⸗ 
keubuche gelöſcht, das darüber etwa gefertigte Inſtrument aber für amortifirt 
und nicht weiter geltend erachtet werden. a 2 

Nimptſch den 17. Juni 1836. 
Königl. Land ⸗ und Stadtgerſcht. 


1005. Das auf der Nicolaiſtraße No. 148. des Hypothekenbuchs nene No. 48. 
belegene Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. betraͤgt nach dem Materlalienwerthe 
6093 Niblr. i ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs ⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
6595 Rihlr. Der Bietungstermin ſteht 

am 16. December c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Hahn im Partheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtätte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen können in 
der Regiſtratur eingeſeben werden. 25 

Breslau den 10. Mai 1836. 
König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
R v. Blanken ſee. 


11346. (Das Gerichtsamt der Majorat - Herrſchaft Srafenort.) Die 
Gran; Maderſche Robothgärtinerſtelle sub No. 47. zu Grafenort, abgefhägt auf 
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110 Ntbl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 8 

den 23. November c. Nachmittags 2 Upr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſubhaſtirt werden. 


1347. (Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Gra kenort.) 
Die sub No. 5. zu Hüͤttenguth, Habelſchwerdter Kreiſes, belegene Ignatz 
Rlabrſche Kolonlſtenſtelle, abgeſchaͤtzt auf 142 Rthlr. 10 fgr. 9 pf., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein in der Registratur einzuſehenden Tare fol in termino 
den 23. Novemder c. Nachmittags 2 Uhr 
ag ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſudhaſtirt werden. 


1187. (Nothwendiger Verkauf.) Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers, fo die sub No. 1. zu Wendſtadt belegene Hoffmannſche Freigaͤrtnerſtelle, 
745 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich taxirt 6 

den 14. October d. J. Vormittags ro Uhr 
iu Wendſtadt öffentlich an den Melſibletenden verkauft werden. Tare und 
„Hppothekenſchein find dei uns einzuſehen. 
SGuhrau den 4. Juli 18265. 
Das Gerichtsamt von Wendfladt, Wild. 


1380. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub no. 26. der Schloß ⸗Co⸗ 
konie zu Freihan, im Militſch Trachenberger Kreiſe gelegene, nach der an der 
Gerichtsſtelle zu Freihan nebſt Hypothekenſcheln einzuſehenden Taxe auf 119 Rthl⸗ 
15 fgr. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle ſoll in dem auf 
f den 23. November e. 
iu Freihan anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meldung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. | 
Wirſchkowitz den 7, Juli 1936. f 
Das Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Frelhan. 


Ediet al » Citatione n. 

1545. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch be⸗ 
kannt, daß über das Vermögen des Kaufmanns Otto Selfart unter dem beu⸗ 
tigen Tage der Concurs- Prozeß eröffnet worden if. 

Es werden daher blerm t alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
timas au Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufge⸗ 
fordert, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr dem Gerlchte 
davon ſofort Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vor⸗ 

behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Wenn dieſer Aufforderung ungeachtet, dennoch dem Gemeinſchuldner etwas gezahlt 
oder ausgeautwortet werden ſollte, ſo wird dieſes für nicht geſcheben geachtet, 
dad zum Beſten der Maſſe anderweis beigetrieden werden. Derjenige Inhaber 


* 
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aber, welcher ſolche Gelder oder Sachen verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
wird auße dem noch alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
fur verluſtig erklart werden. 


Glogau den 12. Auguſt 1836. 
Be : a Koͤnigl Lands und Stadtgericht. 


1050. Ueber das Vermögen des ebemallgen Juſtitiarlus Schönermark zu 
Habelſchwerdt iſt der Concursprozetz eröffner worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anfprüche an die Concursmaſſe ſteht 5 

am 26. September Vormittags um 11 Uhr 


an vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Strohn im Parthelen⸗ 
zimmer des biefigen Ober ⸗Landesg richts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ibm des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Breslau den 3. Juni 1836. 5 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald. 


1101. Auf der sub No. 15. der Schloß ⸗Jurisdict ton Ujeſt belegene Poſſeſ⸗ 
ſlen haften Rubr. III. No. 1. ex instiument d. d. Schloß Ujeſt den 10. Junt 
1788: für den Bürger Caspar Fitzner 40 Rihlr. Dieſes Kapital fol durch 
muͤndliche Ueberlaſſung an einen gewiſſen Cdriſlian Adameck gediehen, bereits 
dezahlt fein und nunmehr gelöſcht werden. 

Dem zufolge werden alle dieſentgen, welche an das Hypotbeken⸗ Inſtrument 
oder an die Poſt worüber es lautet, als: Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefinhaber Ansprüche zu baden vermeinen und in specie dle 
Caspar Fitzuner und Chriſttan Adameckſche Erben biermit aufgefordert, ſich das 
mit bei dem unterzeichneten Gericht binnen drei Monaten und beſonders in 
dem auf den 12. October Vormittags 10 Ubr 
hieſelbſt anberaumten Termine eimzufinden, ihre vermeintlichen Anſprüche ge⸗ 
buͤhrend anzumelden, zu rechtfertigen und die weitere rechtliche Verhandlung, im 
Falle des Aus bleidens aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Ans 
fprüchen daran werden pracludttt werden, ſondern ihnen auch ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen deshalb auferlegt und das Kapital geloͤſcht werden fol. 


Ujeſt den 3. Junk 1836 


Gerichtsomt der Herrſchaft Ueſt. 


1377. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf 
ven Antrag des friend: und Domalnen⸗Naths, a. D, Frledr. v. Johnſton alle Praͤ⸗ 
tendenten, welche an diejenigen 1980 Rihlt. Courant nebſt 44 pro Cent Zinſen, 
die aus dem angeblich vom jetzigen Ni ßbraucher des Kapitals dem Kriegs und 
Domainenrath a. D. Friedrich v. Jonſton verloren, und von ihm auch ausge⸗ 
„Kelten, notariellen Schuld⸗ und Verpfandungs⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 
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9. Januar 1800. sub Rubr. IIE No. 6. des Hppothekenbuchs von dem im Füͤr⸗ 
ſtenthum Liegnitz und deſſen kübener Kreiſe belegenen Eibgute Ziebendorf zur Zeit 
auf Grund mehrerer Ceſſionen und der letztwilligen Dispofitionen der Majorin 
von Wechmar geb. von Johnſton für deren Bruder din Kriegs⸗ und Domalnen⸗ 
Rath Friedrich von Johnſton unter fideikommiſſariſcher Subfiitution feiner Ehe⸗ 
frau, feines Sohnes des Regierungsraths Otto Wi helm Sebaſtian von Johns 
ſton, deſſen Kinder und endlich der unverheuratheten Toͤchter der Bruͤder der Erb⸗ 
lafferin ex decreto vom 7. März 1800. eingetragen ſtehen, als Eigenthümet, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Auſpruch zu baben vermelnen, 
biedurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
petemtoriſchen Termine en 
a den 14. Nodember c. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Schober }. 
auf hie ſigem Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mitte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz ⸗ Commiſſarien der Ober- Landesgerichts rath Michaelis 
und der Juſtizcommiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, ad protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
daun werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen Das 
mit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Ine 
ſtrument für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhaftes 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahen, wirklich geldjcht werden. 
Glegau den 8. Juli 1836. a N 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Riederſchleſien 
8 und der Lauſitz. . 


1186. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über das 
Vermögen der Handlung S. Schweitzers Wittwe et Sohn am 26. April a. c. 
eröffneten Concurs ⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Auſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf N 

den 28. October 1836. Vormittags 11 Uhr ö 

vor dem Herrn Referendarius Birkner angefgt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtizrathe Pfendſack, Merkel und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, zu meldeu, Ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben dende und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 
chen Beweismittel beizubringen , demnach aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus blelbenden mit ibren Anſprüchen von 
der Maffe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 
Breslau den 17. Juni 1836. e Fr 
R ünigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte mpg 

33 En 8 i von Blankenſ ee. 
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1435. Ueber den Nachlaß des am ıgten December 1834. in Goͤrlitz vers 
Korbenen Schneidermeiſters Call Friedrich Geißdorf haben wir einen Termin auf 
den 29. October c. Vormittags um 10 Uhr 
an Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
zins Eiffler anberaumt, alle unbekannten Gläubiger werden zu demſelben bier⸗ 
mit Bebufs der Anmeldung ibrer Forderung und Nachweiſn „ ibter Richtigkeit 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden a'se ihrer etwanſgen 
Votrecbie verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur au dasjenige, was 
nach Befriedigung der erſchienenen Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

möchte , werden verwieſen werden. g 
Goͤrlis den 15. Juli 1836. 2 
BR: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken, Inſtrumente: 
13523. Auf dem Anton Moſchnerſchen Bauergute No. 76. zu Grunau haf⸗ 
tet sub Rubr. III. No. 3. für die Maria Thereſia verehl! ID) r. Preußner aus 
Frankenſtein, ex lustrumento vom 30 Mai 1770. ein Kapital mit 66 Riblr. 
20 fgr., welches nach der Verſicherung des Beſitzers, laͤngſt zurückgezahlt worden 
und nunmebr geloͤſcht werden fell, 

Die Preußnerſchen Erben haben über die erfolgte Ruͤckzablung dieſes Kapi⸗ 
tals bereits gerichtlich quittirt, und da Beſitzer Mofchner das Aufgebet und die 
Amo ti ation des diesfaͤlligen verloren gegangenen Hypotbeken⸗Jnſtruments be⸗ 
bufs Loͤſchung des dadurch verſicherten Capitals in Antrag gebracht hat, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte 
Inſtrument, als: Eigentbümer, Caeſſionarien oder Pfaudinhaber Anſprü he zu 
daben vermeinen, aufgefordert, in termıno 

5 den 19. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
perfönlich od r durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſcheinenden mit ihren 
Anſprüchen praͤcludirt, das Jud rument für amortiſirt erxklatt und alsdann die 
Post No. 3. per 66 Nthr. 20 far. gelöſcht werden wird. 
Camenz deu 17. Auguſt 995 
Das Patrimonialgericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz 
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1411. Das Hypotheken ⸗ Inſſrument vom 17. Auguſt und 21. December 1809. 
nebſt damit verbundenen Hypothekenſchein vom sten Januar 1810. über die auf 
et Beſitzung des Bürger Franz Ploppa sub No 79. zu Klein⸗Strehlitz Rubr. III. 

b. 1. für die Klein⸗Streh itzer Plarrkirche eingetragenen Fnndationsgelder per 
32 Nthir. iſt verloren gegangen, und wird ſolches Behufs Löſchung der dadurch 
begründeten Forderung im Hopothekenbuch hierdurch aufgeboten. Alle diejenigen, 
pr an 2 — 10 In und * m ausgeſtellte Inſtrument als Ei⸗ 
emhuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber U pruch zu machen 
er, werden zum Termin / . Wie 8 9 2 75 

auf den 12. December d. 3. 
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mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen daran 
werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Proskau den 8. April 18386. 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt Proskau⸗Chrzelitz. Bergen 


1441. (Oefzontliches Aufgebot.) Die beiden Schuld⸗ und Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrumente der Lorenz und Maria Woszniokſchen Eheleute zu Weſendorf uber 
25 Rthlr, Muͤnze und 15 Rthlr. Münze, ausgeſtellt unterm 5. Noobr. 1804. und 
unterm 8. Juni 1806. auf die Kirchenkaſſe zu Loffkowitz und eingetragen sub No. 1. 
und 2. Rubr. III. im Hypothekenbuche auf der Freiſtelle No. 11. zu Weſendorf iſt 
verloren gegangen. Wenn nun beide Poſten bereits bezahlt und quittirt find, ſo were 
den alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand s Inhaber „ oder 
ſouſt Anſprüche an dieſelben haben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens 
in dem am 10. December d. J. um 11 Uhr Vormittags 
zu Schloß Matz dorf anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen präcludirt, die verlorenen Dokumente für amortiſirt erklart, 
und die ſe genannten beiden Poſten geloͤſcht werden ſollen. z 

Pitſchen den 1. Auguſt 1836. 

Das Gerichtsamt Matzdorf. 


1178. (Crbſchafs⸗Thellung.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Land- und Stadtgerichts wird in Gemäßbeit der $. 137. seg. Tit. 17. Thl. 1. 
des Allgem. kandrechts den unbekannten Glänolgern des am 19. August 1934. 
zu Dittersbach verſtorbenen Bauers Johann Rosner die bevorfichende Theilung 
der Verlaſſenſchaft hlermtt oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ihre Anſpruͤche an dleſelde binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fe 
alsdann an jeden einzelnen Miterden nach Verhaͤltniß feines Erbanthells wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) 8 

Lledau den 29. Juni 1836. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Kube. 


ma “Ü ann net 444444 „q[y S —Amͥ1j 
Getreide = Preiſe in Courant. 
Breslau den 10. September 183 6. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
— in 


Weizen 1 Rth. 9 Sgr. 6 Pf. 1 Reh, 1 Sgr. 9 Pf. Rth. 24 Sgr. = Pf. 
Roggen ⸗ Rth. 19 Sgr. 9 pf. ⸗Nth. 19 Sar. i pf. Atb. 18 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte „ Rth. 15 Sgr. ⸗ Pf. [⸗Nth. 15 Sgr. pf Rtb. 15 Sgr. ⸗ Pf. 
Hafer „Rib. 13 Sgr. » 5. „Nih. 12 Sgr. 3 Pf. [ th. 11 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen Rib. Sgt. Pf. Rib. Sgr. „ f. J, Rib. „Sgr. Pf. 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


wi. 


3 „„ 
ö Dienſtag den 13. September 1836. 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXVII. | 


Bekanntmachung. 


1564. Es ſoll die Lieferung des zur Beſpeiſung der hieſigen Reverber⸗VLater⸗ 
nen erforderlichen raffinirten Rips Oeles und einer kleinen Quantitat Hanf⸗ Oels 
au den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben, und haben wir hie zu einen Termin 
auf ; den 23. September c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, in welchem Lieferungsluſtige vor dem Herrn Commiſſionsrath Melcher, 
als unſerm Commiſſario, auf dem rathhauslichen Fürſtenſaale ſich einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben haben. Die dieſer Lieferung zum Grunde gelegten Bedin⸗ 
gungen koͤnnen bei dem Rathhaus-Inſpector Klug eingeſehen werden. 5 
\ Breslau den 9. September 1836. 

5 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Stadtraͤthe⸗ 


Bau Ver din gung. 


1563. Es ſoll die Anfertigung eines Senkbrunnen von guten Brunnenziegeln 
in der kleinen Groſchen-Gaſſe, nebſt dazu gehörigem Ständer, an den Mindeſi⸗ 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden, und ii hierzu ein Licitationstermin auf 
Freitag den 18ten d. M. angeſetzt; es werden daher ſachkundige Bau Unternehmer 
hiermit aufgefordert, an erwähnten Tage um 11 Uhr Vormittags auf dem Fuͤr⸗ 
ſtenſaale ſich einzufinden und ihre Gebote zu Protocol zu geben. Die Bau-Bedin⸗ 
gungen, fo wie der Anſchlag ſelbſt, find täglich in der Ralhsdienerſtube bei dem Rath⸗ 
baus-Infpector Klug einzufeben: 

„Breslau den 10. September 1836. 
> - Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadrärhe, 


[vr 


DIE Fr ; 
Subhaſtat ions Patente \ 


„1524. (Notbwendiger Verkauf.) Major o. Hochbergſches Gerichts 
amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bei Lewin. Die dem Frauz Gruner 
gehörige Robothhaͤus lerſtelle No so. zu Friedersdorf, abgeſchaͤtzt, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, auf 155 Rthlt. 
ſoll am 21. December d. J. Nachmittags 3 Ubr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Friedersdorf, Öffentlich verkauft werden. 


* 
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1531. (Gerlchtsamt Fürſten ſtein.) Das zu Bor 

Kreiſes sub No. 16. belegene, nach der nebſt dem neucſlen ne 
unferer Regiſtratur zu inſpiclrenden Taxe auf 120 Riblr. 15 far, 6 pf., abge⸗ 
ſchaͤtzte Gottlieb Juͤttnerſche Freihaus, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion in dem auf 
5 den 21. Januar 1837 Nachmittags 3 Uhr 

in dem Rhonſtocker Gerichtslocale anberaumten Termine verkauft werden. 


1851. Die zum Nachlaffe des Franz Kahlert gehörige Haͤuslerſtelle No. t. 
zu Wur zeldorf, dorfgerichtlich taxirt auf 147 Rtblr. 10 far. zufolge, der nebſt 
Hopotbekeuſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe wird 

den 9. December d. J. Nachmittags 3 Uhr a 
in unſerem hieſigen Partbelenzimmer No. 2. ſubhaſtirt, und es wer den zugleich 
alle diejenigen, weiche Anſprüche an dein Franz Kableriſchen Nachlaß zu haben 
vermeinen, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung der Präcluſion in ebigem Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen. 

Schloß Neu rode den 30. Auguſt 1836. 

„Reichsgräfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


U 


1505. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 20, zu Wendtſtadt 
legene Dreſchgärtnerſte, 319 Rihl. 7 far. 6 pf. dorfgerichtlich a 
a 22 9. December d. J. Vormittags en ps 
zu Wendtſtadt Behufs der Xheilung öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
khekeuſchein find bei uns einzuſehen. f 
Guhr au den 1. September, 1836. b 
- Das Gerichtsamt von Wendtſtadt. Wild. 


1386. Zum Verkauf der Garten: Parzelle No. 99. zu Tuslawitz, ſtehet ein 
neuer Termin auf 
den 27. October d. J. Nachmittags 
in biefiger Kanzlel an. Die Taxe auf 20 Rtbl., der neueſte Hypothekenſchein 
aud die Kaufs bedingungen ſind in unſerer Regeſtratur einzuſehen. f 
Beneſchau den 15. Juli 1836. i 
Fürſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Beneſchau. 


373. Nachbenannte, zum Nachlafle der bierfelbit verſtorbenen Margarethe 
2 5 geb. Schya gehörige Grundſtücke werden In den beigeſetzten Ter⸗ 
minen, als: 
a, die auf dem ſogenannten Stempnik sub No. 228. belegene Wieſe, abge⸗ 
chaͤtzt auf 500 Riblr. in termiuo den 14. Noobr. c.; a 
b. die eben daſelbſt belegene Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 160 Rthlr. iu termine 
den 15. November e.; : 
b. der Acker und die Wieſe gegen Belnitz belegen, abgeſchaͤtzt auf 75 Rehl. 
in termino den 16. Novbr. . 


= 76 — 
d. der Acker na Soplociu belegen, nebſt den darauf befindlichen 2 Scheuern, 
abgefhägt auf 320 Rihlr. in termino den 17. Nopbr. c.; 
e. das binter dem Hofzirale belegene Ackerſtück, abgeſchaͤtzt auf 375 Rthlr. 
in termino den 18. Novbr, c.; * „ * 

f. der ſogenannte Fundatlons Garten reſp. Acker, abgeſchaͤtzt auf 16 Rthlr. 

in termino den 16. Novbr. c. verkauft. 

Die Taxen und der Hypothekenſchein von der ad a. bezeichneten Wieſe kön⸗ 
nen in unſer Regiſtratur eingeſehen werden. Da übrigens von ad a, bis f. bes 
zeichneten Grundstücken der Beſitztitel auf die Erblaſſerin noch nicht berichtigt 
worden iſt, auch dieſelben noch gar kein Hypotheken⸗Folium haben, ſo werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Realprätendenteu zu dieſen Terminen unter der Warnung 

vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwantgen Real Auſprüchen auf 
die Grundſtuͤcke werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. f 1 


SGuttentag den 20. Juli 1836. 8 
8 Königl. Stadtgericht. (gez.) Kauffer. 


75 


1400. (Freiwilliger Verkanf.) Die unter No. 1. zu Groß⸗Maͤrzdorf 
Schweidnitzer Kreiſes gelegene, den Ignatz Krauſeſchen Erben gehoͤrige Freigärt⸗ 
nerſtelle, welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 8 
den Taxe auf 521 Rthlr. abgefhägt worden iſt, fol mit dem dazu gehoͤrigen 
Beilaſſe am 29. September c. Nachmittags 2 
in der Gerichtskeuzlei zu Schmellwitz freiwillig ſubhaſtirt werden. Der Beilaß 
iſt beſonders anf 25 Rthlr. 26 far. geſchätzt worden. Die Kaufsbedingung en 
ſollen erſt im Bictungstermine regulirt werden. ER 

Schweidnitz den 10. Auguſt 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz und Groß⸗Maͤrzdorf. 
Haberling, in V. 


1215. (Roth wendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Mine 
ſterberg. Das der verehlichten Schankwirth Oitſchiok vormaligen Wittwe Hoff: 
mann sub No. 181. bieſelbſt gehörige Haus, auf der Breslauer Straße belegen, 

abgeſchaͤtzt auf 423 Rıhlr. 23 far. 4 pf., ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare 3 Se * 

g am 17. Octbr. c. Nachmittags um 3 Uhr 

am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 0 
g - i g 


1093. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus.) Der za 
„Nieder Hermsdorf, Waldenburger Kreiſes sub Nro. 1. belegene 800 Frier 
Sprotteſchen Gerichtskretſcham nebſt Bauergut und Erbe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 

auf 6072 Rtblr. 20 fr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlei 
einzuſchenden Taxe ſoll auf n 
den 18. Januar 1837, Nachmittags 2 Uhr 


0 


2 


in der Gerichtskanzlei zu Neubaus nothwendig ſubbaſtirt werden. Zu dieſem 
Grundſtück gehören auch folgende Grubenantheile nexu luseparabili, als: 
au der Gluͤckbuͤlf Grube 51 Kuxe, n a 
„an der Reſten Grube 5% Kuxe, 5 
an der Friedens Hoffnungs⸗Grube 215% Ku, und 
Dan der Julius Grube 326 Nuxe, 
deren Werth von dem Koͤnigl. Bergamte hiefelbft auf 3482 Rthl. 16 far. 4 pf. 
abgeſchaͤtzt worden iſt. Waldenburg den 12. Zuni 1836. N 


1333. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß.) Das Carl Gottfriet 
Weiſtſche Bauergut No. 6. zu Dittersbach, Waldenburger Kreiſes, gerichtlich ab» 
geihägt auf 2061 Rihle. 15 far., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in hleſiger 
Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll au 
ws den 17. März 1837. Nachmittags 2 Uhr 
tu der Gerichts⸗Kanzlei zu Neuhaus nothwendig ſubhaſtirt werden. > 
Zu dieſem Grundſtück gehören 83 Kuxe an der Steinfohlengrube Erneſline 
zu Dittersbach, welche nach dem bergudnnifchen Aufſtande vom 20. Jum a. c. 
u 20 Jahren 4352 Rthlr., mithin pro Jahr durchſchnittlich 217 Rib er. Aus⸗ 
beute getragen hat. 5 
Waldenburg ben 28. Juni 1836. 


— 


1184. (Notbwendiger Verkauf.) Gtadtgeriht zu Raudten. Das 
Vorwerk nebit Zubebör des Carl Friedrich Scholz zu Schmohl, ſäotiſchen An; 
theils, No. 2. des Hppothekenbuchs, adgeſchaßt auf 3001 Rihtr. 14 (gr. 3 pf. 
Courant, zufolge der nebſt Hopotbekenſchein in der Regiſteatur einzuſthenden 


Taxe, fol am 21. Oct br. d. J. Vormittags um 11 Ubr 
an ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Breuer. 


1470. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Die 
Ehefrau des Rorbgerbermeitters Auguſt Philler zu Parſchkau, Auguſte Charlotte 
Antonia Franciska geb. Galle, hat nach erreichter Volljährigkeit bei ihrer vor⸗ 
mand ſchaftlichen Qulttungleiſtung, die in Patſchkau unter Eheleuten Hatntarife 
geltende Gemeinſchaft aller Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen, dies wird 
piermit zur offentlichen Kenntuiß gebracht. 5 N L 
Melchenſtein, den 20. Auguſt 1836. 

; Das Koͤnigt. Stadtgericht. 


1127. (Nothwendlger Vkauf. et) Königl. Lands und Stadtgericht 
deu Landek Wilbelmsthal. = = 

77 . das eee See Hllzboferſche Haus No. 49. hierſelbſt, ges. 
fi Marerlalwerthe nach auf 1001 Alle, 28. sgt. 4 Pf. und dem Ez⸗ 
terthe nach auf 1039 Atdl. 15 ige, ſell iu terung den 17% October 


dem Mater! 


(Nachmittags 3 Uhr 


= B. das Bururbänpke Alele, Schung Haus Ne, 25. hierſelbſt, dem 


— 


Materialwerthe nach auf 1123 Rtblr. 3 fgr. 4 pf, dem Ertragswerthe nach auf 
un Rihlr. 18 for. geſchatzt, ſoll in terme den 18. October. d. J. 
Nachmittags 3 Ubr an unſerer Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Taxe, Kauf bedingungen und neuſtet Hppoihekenſchein find an der Ger 
richtsſtelle einzuſehen. 


= Edietal, Eitationen. 


1347. Von dem Königl. Stadtgericht bicfiger Reſidenz iſt in dem über 
das Vermögen des biefigen Weinkaufmanns Carl Diecklung om 29. April c. 
ecöffneten Concurs ⸗Profeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Giäudiger auf : 

den 2. Novem der c. Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Herrn Stadegerichis Rath Muzel angeſeßt worden. Dleſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfrudſack, Juſtiscommiſ⸗ 
ſarius Hirſchmever und Juſtizcommiſſarius Otiow vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und 
dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleuung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
dlelbenden mit toren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen wird auf⸗ 

erlegt werden. Breslau den 21. Juni 1836. f 

n Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefivenz. Erſte Abtheilung. £ 
von Blankenſee. 


13261. Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandte werden der Schneider George 
Friedrich Goͤchlich, der Sohn des zu Packuswitz verſtorbenen Häusler Goͤhliche, 
welcher ſich vor ungefahr 34 Jabren entferut bat und über deſſen Leber und 
Aufenthalt ſeit eieſer Zeit keine Nachricht einge angen iſt, ſo wie die ven ihm 
etwa zutuͤckgelaſſenen unbekaunten Erben und Er nehmer zu dem auf 5 

den 3. Mai 1637. Vormitta neee 9 
iu Dlitersbach anberaumten Termine nnter der Break vorgeladen, de 
vor oder in dem Termine bel dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perloͤu⸗ 
lich zu melden, und die fernere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widılg ale der Ge⸗ 
orge Friedrich Goehlich für todt erklart und das von ihm hinterlaſſene Vermögen 
feinen nchſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 
Woh lau den 13. Juli 1836. f e 

a8 v. Köhlichenſche Getichtsamt von Dittersbach und Packus witz 


11g. Auf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden nachſteben 
bezeichnete verloten gegangene Hppotheken⸗Inſtrümentt :: 


1. das Schuld s und Hypotheken ⸗Inſttument om 7. Mart 4822. über das 
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für den Muͤllermeſſter Ignaz Kronaſt ans Markersdorf, auf der Stelle 
No. 9. zu Domsdorf sub Rubr. III. loco 3. ex decreto vom 1. Mai 
1822 im Hypothekenbuche eingetragenen Kapital per 100 Nthlr.; 

2, das Schuld- und Hypetbeken⸗Inſtrument vom 21. April 1825. über das 
für das Dominininm Glersderf resp. den Guts beſitzer Caspar Gröger auf 
der Stelle No. 13. zu Wilhelmsthal sun Rubr. III. loco 1. ex decreto 

vom 1. Mai 1825. im Hypothekenbuche eingetragenen Kapital per 237 Rth. 
15 ſar., behufs der Amortiſation oͤffentlich aufgeboten. i ; 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Kapitalspoſten und die 

darüber ausgeſtellten aber verloren gegangenen Inſtrumente, als Cigeuthömer, 
Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Brſefsinhaber Anſpruche zu baben vermelnen, 
hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gericht ſpaͤteſteus abet in 
dem auf | den 19. October c. Vormittags 9 Uhr 2 
in unferer Kanzlei zu Giersdorf angeſetzten Termine geltend zu machen, widrigen 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen werden präcludirt, deshalb zum ewigen Stillſchei⸗ 
gen verurtheilt, die verloren gegangenen Juſtrumente amortiſirt und die Kapi⸗ 
talspoſten im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Zilegenhals den 3. Juni 1836. f 
5 2251 Das Gerichtsamt Glers dorf. 


1123. Anf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden hierdurch die 
Erben der zu Militſch verſtorbenen Verwalter Helena Krusche geb. Eipel, uͤber⸗ 
haupt alle unbekannten Realprätendenten der sub No. 2. zu Arnoldsdorf, Neiſſer 
Kreiſes belegenen Papiermühle, welche der Papierfabrifant Franz Elpel beſitzt; 
ferner alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ans 
dere Briefs-Inhaber, an den nachſtehend bezeichneten Kapitals⸗Poſten: ; 

1) dem ex decreto vom Sten Februar 1773. auf der Papiermühle Nro. 2. 
zu Arnoldsdorf im Hypothekenbuche sub Rubr. III. loco 4. für die Lorenz Jo⸗ 
ckiſchſche Vormundſchafts⸗ Kaffe zu Bielau eingetragenen Kapitale per 83 Rthlr. 
8 ſgr. ſchleſ., oder 66 Rthl. 20 fgr. Preuß. Cour., oder dem darüber ausgefertig⸗ 
ten, aber verloren gegangenen Hppotheken⸗Inſtrumente vom 6. Februar 177343 
2) dem ex Decreto vom 19. März 1781. auf der Papiermühle No. 2. zu 
Arnoldsdorf sub Rnbr. III. loc 9. für die Johanna Zille rſche Vormundſchafts⸗ 
Kaſſe zu Neiſſe eingetragenen Kapitale per 33 Rthl. 10 für., oder dem darüber 
e aber verloren gegangenen Hypotheken » Sinfirumente vom igten 
15 1781.3 . 2 3 1 
f 35 5 ex Decreto vom izten April 1792. auf der Paplermuͤhle Nro, 2. 
zu Arnoldsdorf sub Rubr. III. Ioco 11. für die Kirche zu Arnoldsdorf eingetrage⸗ 
nen Kapitale per 100 Rthlr., oder dem darüber ausgefertigten Hypotheken⸗In⸗ 
frumente vom 13. April 1792., welches mittelft außergerſchtlicher Ceſſion vom 
23. Mai 1802,, und gerichtlich anerkannt den 13. resp. 16. Novbr. 1827, an 
den Erzprieſter Hauenſchild zu Arnolds dorf gedleben, und von dem Letzteren am 
24. Februar 1805. außergerichtlich der Gies nerſchen Fundatlons⸗Kaſſe zu Pol⸗ 
ulſchwette cedirt worden, in Betreff deſſen noch beſouders die unbekannten Erz. 
prieſter Hauenſchildſchen Erben; N es 3 ee 
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4) dem ex decreto vom 31. März 1789. auf dem Bauergute No. 54, zu 
Arnoldsdorf sub Rubr. III. loco 3. für die Kaffe der Fllial⸗ Kirche zu Langen⸗ 
dorf eingetragene Kapital per 40 Rthlr., oder dem darüber ausgefertigten und 
verloren gegangenen Hypotheken » Infirumente vom 31. März 1789. Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gericht, ſpate⸗ 
ſtens aber in dem 

auf den 24. October c. Vormittags 9 Ubr 
in dem Gerichts ⸗ Locale zu Arnoldsdorf angeſetzten Termine nachzumeifen, wis 
drigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcinditt, desbalb zum ewigen Still⸗ 
ſchweigen verurtbeilt, die verloren gegangenen Juſtrumente amortiſirt, und dle 
Kapitals» Poften ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Ziegenhals den 3. Juni 1836. 2 
Das Gerichtsamt Arnoldsdorf. Florlan. 


988. Ueber den Nachlaß des am 27ften September 1835. zu Brieg vers 
ſtorbenen Koͤnigl. Landes + Iuquifitor Gottlieb Friedrich Paͤtzold iſt der erbſchaſt⸗ 
liche n „Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Aumeldung aller 
Anſpruche ſteht 
. 228 3. October d. J. Vormittags um 101 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗kandesgerichtsrath Herrn Grafen v. d. Schulenburg 
im Partheienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Den unbekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtizraͤtbe Gelinek, Kletſchke, 
Paur, Enge und Weimann als Mandasarıen in Vorſchlag gebracht. 

Breslau den 3. Mai 1836. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 
Os wald. 


Aufgebot verlor ner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


16. Der eh' malige Servls⸗Rendant und Bürgermeiſter Koſch zu Zarsfi 
im Königreich Polen hat im Jahre 1801. als dieſer Landestheil zu dem ſogenaun⸗ 
ten Neu ⸗Schleſien gehoͤrte, für die drei vormals ſchleſiſchen Servis ⸗Kaſſen zu 
Zarski, Wlodowice und Olstyn, welche er damals verwaltete eine Caution von 
Ein Hundert Thaler mit dem ſchleſiſchen Pfandbrief No. 3. auf Ober⸗ und 
Nieder» Putichlau, Groß ⸗ Glogauer Kreiſes, beſtellt. Dieſe Caution blieb im 
Gewahrſam der diesſeitigen Behörden, weil ſich im Jahre 1804. bei dem Tode 
des Koſch Defekte vorfanden. Spater hat ſich ergeben, daß wegen dieſer Des 
fekte keine Anſpruͤche an den Nachlaß des Koſch, alſo auch nicht an die von 
demſelben beſtellte Caution erhoben werden konnten. 

Die Erben des Koſch oder diejenigen, welche ſich im Beſitz des über die 
Nlederlegung dieſer Cautlon unterm 20, Februar 1801. ertheilten Recognitlons⸗ 
Scheins befinden, find in deſſen bisher nicht zu ermitteln geweſen. Es werden das 
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her gegenwaͤrtig die undekannten Erben des Servis⸗Redenten und Buͤrgermeiſters 
Koſch und diejenigen, welche ſich im Beſitze des Receguftions⸗Scheins vom 20. 
Februar 1801, befinden, deſſen Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren Rechte getre⸗ 
ten ſind, überhaupt alle, welche auf die vorgedachte Caution aus irgend einem 

echtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
in dem am 24. October 1836. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius Geisler im hieſigen 
Ober, Landesgerichts⸗Geb ande auſtehenden Termine ſchriftlich oder perſdnlich zu 
melden, ihre Anſſprüche nachzuweiſen, und ſodaun das Weitere zu erwarten, aus 
dern Falls aber zu gewärtigen, daß fir mit ihren Anſpruͤchen werden ausgeſchloſ⸗ 
fon, der Recognitions-Schein vom 20, Februar 1891, für. amortiſirt erklärt und 
die Caution dem Königl. Fiscus als hertenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 

Breslau, den 4 December 1835. g.) i j 
Koͤnigl. Oder-Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 
f s Os wald. 


1530. (Offener Arreſt.) Von dem unterzeichneten Königl. Lands und 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Ernit Müller bierſelbſt, am azten v. M. der Concurs eröffnet worden iſt. 

Es wird daher Allen und Jeden, welche von dem Gemeiuſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten uno Briefſchaften hinter ſich haben, oder demſelben 
etwas ſchuldig ſind, hiermit aufgegeben; dem Gemeinſchuldner nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, ſondern dem unterzeichneten Gericht davon ſogleich 
treulſch Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum hierſelbſt abzuliefern. 

Sollte demnach Jemand etwas an den Gemeinſchuldner zahlen oder ausantz 
worten, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe 
anderweit beigetrieben werden, wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dleſelben verſchweigen und zuruͤckbehalten ſollten, fie noch außerdem ihres 
daran habenden Rechtes für verluſtig erklärt werden. N 

Ober⸗Glog au den 1. September 1836. 8 

2 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


„110 , (Erb ſchafts⸗Theilung.) Von Seſten des unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und. Stadtgerichtes wird in Gemäßbelt der $- $. 137. seg. Lite 
tel 17. Theil 1. des Allgem. Landr. den unbekannten Gläubigern des am 7. Fer 
bruat 1828. zu Kunzendorf verforbenen Bauers Ehriſtoph Boer, die beborſle⸗ 
bende Theilurg der Verlaſſenſchalt hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der 
Aufforderung ihre Anſprüche am diefelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widri⸗ 
genfalls ſie allsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erb⸗ 
antheiles werden 7% werden. 5 5 1 
Liebau den 2, Juli 1836. g.) ; Se 
Kim Röoͤnigl, kand⸗ und Stadtgerlcht. Kube. 
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Die Jaſertieus Gebühren betragen fir die Zeile Zwei Sgr. 


Mittwoch den 14. September 1836. 5 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVII. | 


Subhaſtations Patente. 


1516. Das zur Stadt Oblau sub No. 17. belegene Haus, nebſt der da zu 
gehörigen Ohlwieſe, im Flaͤcheninhalt von? Morgen 118 IR,, abgeſchaͤtzt 
nach dem Materialwertb mit 2501 Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf., und nach dem Er⸗ 
tragswertb auf 4912 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf., von welchem die Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Negiftratur einzuſehen iſt, ſoll in dem auf 
a den 20. December c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Cimander anberaumten Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation, oͤffentlich an den Meiſtbletenden veräußert wet⸗ 
den. Ohlau den 30. Auguſt 1836. a 

res Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Galli. 


1582. (Nothwendiger Verkauf.) Das Gericht der Standes herrſchaft 
Müänſterberg Fraukeuſtein. Das Bauergut suh No. 3. zu Olbersdorf, abgeſchaͤtzt 
auf 3254 Rip. 21 gr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in det Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
f a am 30. December c. früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 2. September 1836. 


1383. Die sub No. 17. des Hypothekenbuchs zu Groß⸗Wezuntkawe, Mis 
Lab Trachenberger Kreiſes gelegene, den Scholzſcheu Erben gehörige Freiftelle, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
308 Rthlr. 7 ſgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

b den 15. December Nachmittags 3 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß-Wezuntkawe ſubhaſtirt werden. 
8 Militſch den 27. Juli 1836, 
Das Gerichtsamt Groß ⸗Wezuntkawe. Michaelis, i. V. 


1498. (Nothwendiger Verkauf.) Eine zu Samitz bei Luben belegene, 
früher zur Müllerſchen Erbſcholtiſei, jetzt dem Schmidt Amand Flemming gehörige, 
auf 210 Rihl. abgeſchätzte Acker-Parzelle von 42 Morgen 32 Q. R. Preuß. Maas, 


7 
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ſoll den 15. December e. Vormittags 11 Uhr 

in unſerer Canzeley ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein konnen daſelbſt 

eingeſehen werden. . 

Parchwitz den 30. Auguſt 1836. 3 8 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

1154. (Nothwendiger Berfauf.) Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Reinerz. Das Schneider Michael Letzelſche Haus Nro. 160. zu Lewin nebſt 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 13572 Niblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier 
einzuſehenden Tare ſoll den zoften October 1836. Nachmittags 3 Uhr in Lewin. 
ſubhaſtir: werden. Die Realglaͤubiger Catharina Letzel und Weber Michacl Letzel 
werden dazu hierdurch vorgeladen. 


1553. (Notwendiger Verkauf.) Das Geticht der Standes herrſchaft 
Muͤnſterberg Frankenſtein. Das den Gärtner Augnft Nowagſchen Erben zu Krel⸗ 
kau zugehörige in der Jurisdietion des unterzeichneten Gerichts sub No. 12. der 
Krelkau⸗Leiper Ackerſtuͤcke gelegene Ackerſtuͤck, von 6 großen Vierteln Ausſaat, 
abgeſchaͤtzt auf 134 Riblr. 8 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be- 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

; am 29. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirts werden. 

Frankenſtein den 1. September 1836. f 


1353. (Nothwendiger Verkauf.) Gerlchts amt der Stein⸗Seifersdorfer Guter 
Das Gottfried Winklerſche Colonichaus Fol, 24. zu Friedrichsgrund, Reichenba⸗ 
cher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 83 Rihlr. ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf f 5 | 
h den 17. November c. Nachmittags 4 Uhr 
in der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 3. Auguſt 1836. 


13866. Zum Verkauf der den Helurich Jaͤckelſchen Erben gebörigen sub No. 13. 
in Groß» Ellguth belegenen, dorfgerichtlich auf 872 Rihlr. 6 [gr. 8 pf. abge ⸗ 
ſchaͤtzten Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ſteht der einzige 
Bietungstermin au N Be. ‚ 
den 12, November d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
achmittags von 4 bis 6 Uhr 5 


im Gerichtözimmer zu Groß⸗Ellguth an. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. j 
Lang enbie lau den 3. Auguſt 1836. N 
Graͤfl. v. Sondretzkyſ des Patrtmonialgericht der Langenblelauer 
En Maforets⸗Guͤter. Heege. Roſemann. 
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1235, Zum Verkauf der zum Gottlob Huͤbelſchen Nachlaſſe geboͤrigen sub 
No. 47. zu Nieder- Laug⸗Seiffersdorf belegenen, zufolge der neoſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 1265 Nihlr- abgeſchaͤtzten 
Frelſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſteht der einzige Bietungstermin 
i auf den 24. September d. J. 
in der Gerichts ſtube zu Nieder- fang + Seiffersdorf an. 5 
Langenblelau den 21. Jun 1836. ö 

Graͤflich v. Sandreczkiſches Patrimonial⸗Gericht der Langenbielauer 
Majoratsguͤter. Heege. 


1055. (Subhaſtatlons⸗ Anzeige.) Das weiland Johann Gottlob 
Tehirnerſche Freihaus No, 50. zu Nieder- Kunzendorf, Schweidnltzer Kreif 3, 
ortsgerichtlich auf 417 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzt, wird 

den 15. October Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Nieder⸗Kunzendorf meiſtbiethend verkauft. Taxe und neuſter 
Hypothekeuſch in ſind in der Kanzlei des Gerichtsamteseinzuſehen. — 
a Schweidnitz den 12. Juni 1836. 
Das Gerichtsamt Nieder-Kunzendorf. 


1506. Die Friedrich Blankeſche Häuslerſtelle No, 20. zu Weithengrund, 
dorfgerichtlich taxritt auf 36 Ntglr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
? den 19. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 

in ünſerem hieſigen Parthei uzimmer No. 1. ſubhaſtiret werden. j 

Gleichzeitig wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Friedrich 
Blauke, zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. 

Schloß Neurode den 30, Auguſt 


1836. 
Neichsgräfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 5 


8 1126. Die Anton Hilgerfhe Haͤusſerſtelle zu Albendorf, dorfgerſchrlich 
tapirt auf ehe Riblr. 14 (gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Registratur einzuſehenden Taxe, fol auf s 
den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
um unſerem bieſigen Parthetenzimmer No. 1. fubhafiirt werden. 
Schloß Neutode den 20. Juni 1836. 
pen Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


Edict al Citationen. 
1025. Ueber den Nachlaß des zu Hartliebsdorf verſtorbenen Gärtners und 
Sarnhaͤndlers Johann Gottlieb Lügel, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß ers 
offnet worden. Es werden daher ſeine Creditoren aufgefordert, in terming 
5 den 10. October c. Vormittags g Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe ihre Auſprüche anzumelden und gebührend nachzuwelſen, 
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widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an das jenige verwieſen werden, was uach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 5 
Loͤbenberg, den 31. Mai 1836. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


„ 1420. In dem Depoſitorio des un erzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richts befinden ſich nachſtehende Maſſen, deren Eigenthuͤmer zum Theil verſchollen, 
zum Theil aber verſtorben, und im Betreff deren beider die Erben meiſtentheils 
unbekannt ſind, als: a 
a. des im Jahre 1822. von hier Als Tuehmachergeſelle ausgewanderten Muͤller⸗ 
ſohnes Joſeph Altmann. Die für denjeiben im Depoſitorio befindliche Maſſe 
beſteht zur Zeit in baarem Gelde von 4 Rthl. 1 fyr. 3 pf. und 12 Rthl. Activa; 
b, des am 25. März 1779. verſtorbenen Bürger und Planteur Nicolaus Schwar, 
mit einem Beſtande von 10 Rthlr.; 
c, des am 20. Auguſt 1832. hieſelbſt verſtorbenen Schmiedegeſellen Tobias 
Schoͤn, angeblich aus Wartha bei Bunzlau mit 1 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf.; 
da, des am 27ſten Novbr. 1828. hieſelbſt verfiorbenen Fräsleins Eleonore von 
Loinska mit 2 Rthlr. 20 ſgr. 4 pf. 
e. des vor ungefaͤhr 12 Jahren ſich aus Strehlitz, hieſigen Kreiſes, entfernten, 
vorher in Breslau auf der Handlung geweſenen Gottfried Schade mit INH, 
19 ſgr. 5 pf., und 20 Kthl. Activa; ee N r 
f. der in Strehlitz am 11. Februar 1832. verſtorbenen Hedwige verwit. Ein⸗ 
lieger Joneck geb. Kowalsky mit 43 Rthlr. 24 ſgr. Activa, und 
g. das am 29ſten Januar 1779. hieſelbſt verſtorbenen Buͤchſenmachers Joſehh 
Weißmeyer mit 8 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. und 65 Nthir, Activa. 
Die Eigenthümer der ad a. und s. gedachten Maſſen, fo wie ſaͤmmtliche uns 
bekannte Erden aller vorſtehend genannten Verſchollenen und Verſtorbenen werden 
daher hiermit aufgefordert, ſich mit ihren dies ſalligen Erb- und Eigenthums⸗An⸗ 
fprüchen an jene Maſſen bei uns, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu a 
den 22. Juni 1837. Vormittags 10 Uhr N . 
vor dim Herrn Aſſeſſor Muller angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu 
melden, und eventualiter nach geführter Legitimation die betreffenden Vermögens: 
Antheile in Empfang zu. nehmen. f 2a 


Sollten die ad a und e. genannten Intereſſenten in dem Termine, fo wie 
von den vorgeladenen unbekannten Erben Niemand 7 oder nicht alle die einen Erb: 
anſpruch zu haben vermeinen, erſcheinen, ſo werden erſtere auf den Antrag der 
bereits ſich gemeldeten Erben nicht allein für todt erklart, fondern auch dieſe, ſo 
wie die von letzteren ſich gemeldeten Iutereffenten für die rechtmäßigen Erben ans 
genommen, ihnen als ſolchen der betreffende Nachlaß zur freien Dispofition verab⸗ 
folgt werden; während Jeder ſich etwa erſt nach erfolgter Präcluſion meldende nä⸗ 
here, oder gleich nahe Erben alle Handlungen der ſich gemeldeten und für recht⸗ 
mäßig gehaltenen Erben anzuerkennen und zu uͤbernehmen fur ſchuldig geachtet wer⸗ 
den, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 2 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 


a — 1485 — 


ſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden fein fol; eventualiter aber werden die 
einzelnen Maſſen als herrenloſes Gut betrachtet, und als ſolche dem Königl. Fis cus 
zugeſprochen werden. 
Namslau den 29. Juli 1836. 8 
Koöͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1072. Verſchollen find: 1) von Ladzitza die Barbara Cliſabeth Kondziolky, 
80 Jahr alt, zuletzt zu Kaliſch wohnhaft, deren vaͤterliches Erbtheil in 18 Rthl. 
32 ſgr. 4 pf beſteht; ; 

2) von Groß: Peterwig der Gaͤrbergeſelle Heinrich Bohn, der von der Wan⸗ 
derſchaft im Jahre 1803, die letzte Nachricht aus Philadelphia gegeben, hat im 
Depoſito 25 Rthlr. 4 gr. 1 pf. Vermögen; . 

3) von Jagatſchütz die von Stroppen gebürtige Roſina Chriſtlane Mart ſch, 
geſchledene Schuhmacher Junke, deren letzter bekannter Aufenthalt eln Dorfe bei 
Reichenbach in Böhmen geweſen fein fol, für welche vom Bruder 25 Rıhl. 14 {gro 
6 pf. im Jahre 1834. zum Depoſito gezahlt worden; 

4) von Werſingawe, Johann Carl Strietzel, Groſcherſohn, vormals Land⸗ 
wehr = Soldat, geb. den 22. December 1800., ſeit Weihnachten 1824, iſt fein 
Aufenthalt unbekannt, fein vaͤterliches Erbtheil beſteht in 73 Rthl. 21 ſgr. 10 pf. ; 

5) von Conradswaldau, Sufanna Eliſabeth Fundner, geboren den 24, Aus 
guſt 1793., für welche auf der vormals vaͤterlichen Groſcherſtelle 21 Rthl. 1 ſgr. 
Erbtheil ſtehen, welche 1813., als ſie zu Breslau vor dem Nikolal-Thore bei 
einem Kräuter diente, ſpurlos verloren ging; 

6) von Labſchüͤͤtz die 3 Kinder der Eliſabeth geb. Ecke verehl. Huſar Schu⸗ 
hale, welche mit der Mutter im Jahre 1787. nach Berlin gingen, wo die Mutter 
geſtorben fein ſoll, welche einige Effecten hinterließ, wofür die Looſung mit 
7 Nthlr. 26 ſgr. zum Depofito im Jahre 1803. eingezahlt wurden. 

Vorſtehend benannte und ihre Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
von ihrem Leben und Aufenthalt binnen 9 Monaten hierher Anzeige zu machen, 
und ſpaͤteſtens in dem hiermit auf den 28. März 1837. anberaumten Termine 
hier zu erſcheinen, ſich auszuweiſen und das Weitere zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls ibre Todes-Erklaͤrung erfolgen, und ihr Vermögen den Extrahenten ihrer 
Edictal⸗ Citation ihren hieſigen Iegitimirten Verwandten und Erben verabfolgt 
werden würde. Trachenberg den 8. Juni 1836. i 

f ü Schwarz, Juſtlt. 


1113. Auf der zu Güntereborf, Ohlauer Kreifes, sub No. 20. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegenen Waſſermuͤhle, die Weihmühle genannt, gegenwartig 
zu dem Graf Port von Wartenburgſchen Fldetkommiß Klein⸗Oels gehörig, iſt 
in dem Hypothekenbuche eingetragen Rubr, III. b 

Laut Protokoll den 27. Octbr. 1778., bat der Poſſeſſor Chriſtlan Gottfried 
Mann, nachſtehende Poſten sub jure reservati i 


dominii übernommen: 
a. der alten Kornſchretber Koblitzten Termine 600 Floren; 5 
b. das residuum für den Verfäufer George Frledrich Klinke 400 Floren, 
Behufs der Löfhung dieſer angedlich bereits getilgten Intabulate, iſt deren 
Aufgebot von dem Fideikommiß⸗Curator beantragt worden. 


Es werden daher die Inhaber der gedachten Forderungen, deren Erben, 
Ceſſionarten oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, hlerdurch aufgefordert 
ihre Anſpruͤche an die aufgebotenen Kapltalien binnen 3 Monaten, fpätefteng 
aber in dem auf f 3 
den 17. Detober d. J. Vormittags 10 Uhr N 
an der hieſigen Gerichtsſtelle anderaumten Termin anzumelden, widrigenfalls 
die Außen bleibenden, mit ihren etwaigen Realanſpruchen an das verpfändete 
Grundſtuck präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt 
3 schw tz den 1. Juni 1836 a | | 

N i W 14 21. un 3 3 * — 4 i * 
Juſtizamt der Graf Pork von Wartenburgſchen Fidelkommiß⸗ 
Herrſchaft Klein⸗Oels Herrmann. 


1367. Nachdem über den Nachlaß des hierorts verſtorbenen Haus beſttzer 
Johann Chriſtian Muͤblkuͤnſtler und über die darunter begriffene Verlaſſenſchaft 
ſeiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau Helena Muͤhlkünſtler ged. Scholtz der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß ex decreto vom 17. October 1834. eröffnet wor⸗ 
den iſt, werden alle diejenigen, welche als Glaͤubiger oder Legatarien Auſprüche 
daran zu haben vermeinen, abermals aufgefordert, diefe ihre Anſpruche in termino 

5 2 dien 23. November a. c. b 
bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etmanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger und Le⸗ 
gatarien von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte; fuͤr den Fall des Bedarfs 
werden die Herren Juſtizcommiſſarien Wentzky und Schrottky hierſelbſt zu Mans 
datarien vorgeſchlagen. 

Oels den 8. Juli 1836. g.) N 
Herzogl. Lands und Stadtgericht. Cleinow. 


1374. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Koͤuigl. Gerichts befindet ſich: 
1) eine Schuh- Gaͤrktnerſche Special⸗Maſſe von 314 Rthlr. 10 far. 2 pf. 
2) eine von Stengel⸗Gaͤrtnerſche Special-Maſſe von 12 Rihl 6 gr. 
Beide find dadurch gebildet worden, daß in dem Koch Gärtner ſchen Conecurs⸗ 
Verfahren auf die Schuhſche Vormundſchaft ein Perclpſendum von 314 Rthlr. 
10 fgr. 2 pf. und auf die Frau Hauptmann von Stengel ein Percipiendum von 
12 Rthlt, 6 ſgr. gekommen, die Jutereſſenten aber ſich bisher zur Empfangnah⸗ 
me ihrer Hebungen nicht gemeldet haben, auch ſhrein Aufenthaltsorte nach nicht 
bekannt. Die Intereſſenten oben gedachter Bra“ werden daher zur Empfang⸗ 
nahme ihrer Hedungen ad Terminum den 8. Novbr. hierdurch unter der Vers 
warnigung vorgeladen, daß in dem Falle, wenn ſich kein Intereſſent in dem ans 
beraumten Termine melden ſollte, die gedachten Maſſen als herrnloſes Gut ans 
geſehen und dem Königl. Fiscus als ſolches werden zugeſprochen werden. 
Jalken berg. den 1, Auguſt 1836. 5 * i 
Königi. Gericht der Städte Falk nberg und Schurgaſt. 
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1121. Auf den Antrag des Cinwobners Anton Müller zu Nengersdorf, 
Saganſchen Kreiſes, werden deſſen leiblicher Vater Franz Muͤller, welcher am 
20. März 1786. geboren, ſeit dem Jahre 1810. aber, mit Hinterlaſſung ſeiner 
zu Rengersdorf beſeſſenen und theilweife verſchuldeten Gaͤrtnernahrung No. 15. 
verſchwunden iſt, und ſeit Dielen Zeit, von ſeinem Leben und Aufenthalte nicht 
die geringſte Rachricht gegeben hat, oder falls derſelbe bereits verſtorben fein 
ſollte, deſſen unbekannte Erben, Erbnehmer und etwalge Glaͤubiger hiermit vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

den 2. Mal des naͤchſtkommenden Jahres 1837 Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr ; 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumten peremtoriſchen Termin 
schriftlich oder perjönlich zu melden und weitere Anwelſung, im Unterlaſſungs⸗ 
falle aber zu erwarten; daß der Verſchollene für todt erklart, und deſſen nach⸗ 
gelaffenes Vermögen, feinem leiblichen, ſich dermalen nur uoch als nachgelaſſener 
hieſiger alleiniger geſetzlicher Erbe, lebend befindenden Sohne Anton Muͤller aus⸗ 
geantwortet werden wird. ve . 
Sagan den aa. Juni 25 5 
- » oͤnigl. Domainens Zuftizamt. 


5 


1376. (Oeffentliches Aufgebot.) Königl. Lands] und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Alle diejenigen, welche: : . : 
1) an die bei dem sub No. 741. hieſelbſt gelegenen Haufe sub Rubrica III. 
mit folgenden Worten: 5 e . 
a. 70 Rthlr. 28 far. ruͤckſtändiges Kaufgeld v. Schuldbuch J. c. (Kauf⸗ 
buch XI. 390. 30. Juli 1739.30 ar 
b. Auna Maria Hoffmann, deren Kinder Ferdinand und Carl Gottfried 
Haben Vatertheil darauf haften vide Weiſenbuch VII. eingetragene 
Poſten und \ f 
2) an das auf dem sub No. 60. zu Straupftz gelegenen Haufe für den Duͤr⸗ 
ger Franz Thierſe ex consensu vom 6. Marz 1801 und Ceſſion vom 18. Sep⸗ 
tember 1807. eingetragenen Capital von 150 Rthlr., als: Eigenthümer, 
Ceſſionarien oder Pfandinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die Geſchwiſter Ferdinand und Carl Gottfried Hoffmann werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf f N 
den 17. November e. Vormittags 11 Uhr N 
in dem hieſigen Gerichtslokal anſtehenden Termin zu meldeu und ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Inſtrumente für amortiſirt erklaͤrt und die aufgebotenen 
Poſten geloͤſcht werden ſollen. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
4520, Von unterzeichnetem Gerichtsamte werden hiermit alle diejenigen, welche 
an nachbenannte auf dem vormals Machnerfchen Bauergute Folio 10. zu Dankwitz, 
Nimpiſcher Kreiſes haftenden Intabulate: 
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EL 
1) über 320 Rthlr. für den Gottlob Machner vom 1⸗ October 1792.; 
2) über 31 Rthlr. 10 for. 8 pf. für die Hilpertſchen Mündel aus dem Jahre 

7 175 3 2 5 

3) über 32 Rise. für die Dorothea Machner ohne Jahr und Datum, und 
cedirt am 30. October 1820, an den Bauer Gottlieb Hierſemann zu Groß⸗ 

5 Jeſeritz, und die darüber. ausgeſtellten verloren gegaugenen Pppothefens Ins 
firumente als Eigenthum, Ceffionarien, Pfand oder ſonſtige Brieſs-Inhaber An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 

aber in termino ; 45 a a 

den 15. December um 411 Uhr ’ 

im Gerichtszimmer zu Dankwitz ihre Anſpruͤche anzumelden und zu befcheinigen, 

widrigenfalls damit pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 

mit der Amortiſation der gedachten Inſtrumente und Loͤſchung der Intabulgte vor⸗ 

gegangen werden wird. N f x 

Schweidnitz den 21. Juni 1836. . 8 
Das Patrimonial-Gerichtsamt Dankwitz und Kuhnau. — 


1567. (Offener Arreſt.) Da über das Vermögen des flüchtig gewordenen 
Stadtrichters Puchau zu Laͤhn wegen Inſufficienz nach K. 4. No. 4. Tit. 50. der 
Proz. Ord. dato der Concurs eröffnet worden ift, jo wird allen denen, welche von 
dem Cridario Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, ange: 
deutet, hievon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Ober: Landesgericht davon ſofort treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Je⸗ 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Concurs-Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhas 
ber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
für verlüftig erklaͤrt werden wird. 

Glogau den 24. Auguſt 1836. 

König! -Dberz Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. 2: 


1106. (Erbſchafts⸗Thellung.) Sand» und Stadtgericht. Den uns 
bekaunten Glaͤubigern des am 26. Mat 1835. bier verſtorbenen Gürtlers Carl 
Wilhelm Wittich, wird die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes deſſelben mit 
dem Bemerken bekaunt gemacht, ſich innerhalb 3 Monaten mit ihren Anſprüchen 
zu melden, widrigenfalls ſie damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltulß 
ſeines Erbantheils, werden verwieſen werden. er: 

Wohlau den 17. Juni 1836. 


— 
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Bekanntmachung. 


1572. Die bei uns erfolgte Anzeige des Carl Arlt zu Tſchechnitz, daß ihm 
bei dem daſelbſt geweſenen Brande am 28ſten v. M. die Pfandbriefe: a 


Kuttlau G. S. No. 130. über 30 Rthlr. 
O. N. Buckowiene B. B. — 39. — 100 — 2 
Dalbersdorf — — — 14. — 100 — 
Dammelwitz m 9. — 100 — 
Prinsnig L. W. 28 100 — 
Zobel — — — 16. — 100 — 
Tannenberg N. G. — 41. — 100 — 
Schoͤn⸗Ellguth O. M. — 17. — 50 — 


Pannwitz — —— 62. H— 50 — En 
verbrannt, wird hiermit nach $. 125. Tit. 51. Th. 1. der Gerichts. Ordnung be⸗ 
kannt gemacht. Breslau den 10. September 1836. a 

Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 


Subhaſtations Patente. 

1509. Auf Antrag der Erben wird das dem verſtorbenen Gottlieb Potte 
gehoͤrige, zu Charlottenbrun, Waldenburger Kreiſes, sub No. 86. gelegene und 
auf 210 Rihlr. taxirte Haus in dem im Schloffe zu Tannhauſen auf 

den 15. December d. J. = 
anſtehenden peremtoriſchen Kicitationstermin, im Wege freiwilliger Subhaſtation 
verkauft, und werden dazu die Realinterreffenten ſowohl als Kaufluſtige eingeladen. 
aldenburg den 30. Juli 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhausen. 


2056. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Stein⸗Seiſersdor⸗ 
fer Güter, Das Ernſt Wlesnerſche Eolonichaus Nro. 26. zu Friedrichsgrund, 
Relchenbacher Kreiſcs, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr., fol zufolge der nebſt Hypes 
thelenſchein in unſerer Negiſtratur einzuſehenden Taxe anf 

den 13. October d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle zu Stein- Seifersdorf ſubhaſtitt werden. 
Reichenbach den 27. Mai 1836. 


BERN SE 

1309. (Rothwendiger Verkauf.) Neichögräfl, Stolbergſches Gerichts⸗ 
amt zu Peterswaldau. Das sub Nro. 88 b. zu Mittel» Peterswaldau belegene 
Wilhelm Präckeltſche Freihaus, welches nach der nebſt Hppothekenſchein in uns 
ferer Negiſtratur einzuſehenden Taxe nach dem Nutzungswerih auf 284 Rthlr. 
gewuͤrdigt it, ſoll in ter mino N 
e 8 den 3. November c. 
in unſerer Gerichts «Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


1165. Das den Schuhmacher Schneeweißſchen Erben gehörige sub No. 505. 
des Hppothekrubuchs, neue No 6. Hinterhaͤuſer belegene Haus, deſſen Taxe nach 
dem Materialwerthe 5613 Rihlr. 3 [gr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pro Cent aber 5650 Rehlr. 20 ſgr. beträgt, foll 

3 am 24. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe von Studnitz im Partheſenzimmer Nro. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 17. Juni 1836. f 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blaukenſee. 


1556. (Nothwendiger Verkauf.) Standes herrlich Gericht der Gral. 
v. Reichenbach freien Standes herrſchaft Goſchuͤtz. Die aus der Windmühle zu 
Altfeſtenberg, und der Ackernahrung zu Muſchlitz beſtebeude Windmuͤhl⸗Poſſeſſion 
des Samuel Werner, abgeſchaͤtzt auf 810 Rtblr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſ henden Taxe, ſoll, da der Zuſchlag fuͤr das ge⸗ 
thaue Gebot von 600 Rthlr. nicht nachgegeben worden, in dem angeſetzten neuen 
Bietungstermin . 

den 3. November 1836. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


E diet al Citation e n. 

1546. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch 
bekannt, daß über das Vermögen des Kaufmanns Otto Seifart, der Coucurs⸗ 
Proceß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche 
an deuſelben zu baben vermeinen, ad terminum Liquidationis h 

den 17. December a. o. Vormittags um! Uhr d 

vor dem Herrn Juſtizverweſer Albinus vorgeladen , in welchem ſie ſich entweder 
fabſk, ober durch geſetzlich zulaͤßige, Bevollmächtige, wozu ihnen dle Herren Ju⸗ 
ſtizrath Roſeno und Juſiiz⸗Commiſſarlus Schlemann vorgeſchlagen werden, ‚eins 
zufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor zugs rechte anzuführen, 8 
und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle zu bringen haben. 3 > 

Die Ausbleidenden Gläubiger haben unfeblbar zu gewärtigen, daß fie mit 
ibren Aufprüchen an die jetzige Maſſe werden praͤclndirt, und ihnen deshalb ges 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 

Glogau den 12. Auguſt 1836. i N 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgerecht. 
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1357. Frankenſtein den 28. Auguſt 1836. (Gericht der Standesherrſchaft 
Muͤnſterberg-Frankenſtein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, 
die nachbe nannten Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, 
gerichtlich fuͤr todt zu erklaͤnen: — 5 a 8 
. 1) den Schuhmacher Franz Thamme aus Briesnitz, von dem nur bekannt, 

daß er im ſiebenjährigen Kriege verſchollen iſt, fein Vermögen beſteht in. 
34 Rehlr. 11 far 5 pf.; £ 

2) den Franz oder Joſeph Riedel, Sohn des Haͤuslers Franz Riedel aus 
Briesnitz, von dem nur ermittelt worden, daß er vor circa 40 Jahren in, 
die Kaſſerlich Oeſtreichiſchen Staaten uͤbergetreten, in der oͤſtreichiſchen Armee 
die Kriege von 1877. mitgemacht, und in dem letzteren geblieben fein ſoll, 
fein hieſiges Vermoͤgen beſteht in 16 Rihlr. 6 ſgr. 9 pf.; 

3) der Johann Anton Franz Herzig von Tarnau, ehelicher Sohn des daſelbſt 
verſtorbenen Intiegers Anton Herzig, welcher im Jahre 1809. als Kantoniſt 
in die oͤſtreichiſchen Staaten ausgetreten iſt, und von welchem von da ab, 
weitere Nachrichten frhlen. Derſelbe iſt am 16ten Septbr. 1790. geboren, 

i und fein hieſiges Vermögen beſteht in 14 Rrhl. 9 ſgr. 6 pf., und 

4) die verehl. Soldat Fritſch, Barbara geb. Tuchner von Eichau, dieſelbe iſt 
vor circa 40 Jahren ihrem von Muͤnſterberg aus deſertirten Manne in die 
oͤſtreichiſchen Staaten, dorthin gefolgt, ſoll ſich in Brünn aufgehalten haben, 
und dort vor vielen Jahren ſchon verſtorben ſein, ſeit ihrem Austritt aus 
den Preuß. Staaten, jo wie überhaupt über. ihre fruheren Lebens- Verhaͤlt⸗ 
niſſe, iſt nichts Zuderläßiges ermittelt worden, ihr hieſtges Vermoͤgen be⸗ 
ſteht in 24 Rthlr. 12 ſgr. 4 pf. j 

Alle dieſe Individuen, oder in fofern dieſelben geſtorben find, ihre etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden demnach hierdurch oͤffeut⸗ 
lich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten ſchriftlich, oder yerfönlich bei dem 
unterzeichneten Gerichte, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 

den 22. Juli 1837. Vormittags 9 Uhr 

im hieſigen Gerichts- Lokale zu melden, und die weitere Auweiſung zu erwarten. 
Diejenigen Verſchollenen, welche weder erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, wer⸗ 
den für todt erklärt, demnächſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten Erben 
derſelben, nachdem ſie ſich gehörig legitimirt haben, oder in Ermangelung ſolcher 
der dazu berechtigten öffentlichen Behoͤrde, zugeſprochen und zur freien Verfügung 
verabfolgt werden. Zu Bevollmaͤchtigten eigen wir denen, welchen es hier an 
Bekauntſchaft fehlt, die Juſtizcommiſſarien: uͤppell und Salomon hieſelbſt vor. 


un 


1344. In Criminal = Unterfuchungs = Sachen wider den flüchtig gewordenen 
bisherigen Stadtrichter und Juſtitiar Puchau zu Lahn, haben wir zur Verantwor⸗ 
tung des Inculpaten einen Termin auf 5 ö 

den 18. März 1837. Vormittags 11 Uhr 
an Königl. Gerichtsamteſtelle hieſelbſt angeſetzt Wir laden den Inculpaten vor, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, mit der Warnung: daß bei ſeinem Außenbleiben, 
mit der Unterſuchung der angeſchuldigten Verbrechen, und mit der Beweisaufnahme 
in contumaciam verfahren werden, er feiner etwauigen Einwendungen gegen Zeugen 
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und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa ergebenden Vertheidigungsgruͤnde, 
verluſtig gehen, demnachſt nach Ausmittelung der angeſchuldigten Verbrechen auf 
die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen und 
ſonſt, fo weit es geſchehen kann, fofort an feiner Perſon aber, ſobald man feiner 

habhaft wird, vollſtreckt werden wird. 
Lauban am 25. Auguſt 1836. 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


1229. (Deffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
genannte, auf dem sub no. 708, hieſelbſt gelegene, dem Porzellanfabrikant Un⸗ 
gerer zugehorigen Hauſe haftenden Forderungen, namentlich: N 

1) Bunizig Ride. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſige Hoſpital 

ad St. Corporis Christi; \ 

2) fünfzig Repl, ex consensu vom 19, Jult 1796. für das hieſtge Hoſpftal 

ad St. Corporis Cbristi und die darüber ausgeſtellten verloren gegan⸗ 
genen Inſtrumente, fo wie, 

3) an die gleichfalls bel dem Haufe no. 768. hleſelbſt mit folgenden Worten: 

Iſt Vormund nebſt Friedrich Raupboch der Anna Roſina Kühnin 
zwei Kinder Maria Noſina und George Friedrich, deren Vater— 
theil 150 Rthlr. vide Watſenbuch VI. 32. 1. sub No. 767. 
eingetragenen Vormundſchafts-Cantion aus irgend einem Grunde als Elgen⸗ 
thuüͤmer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 3 Mo⸗ 
naten, und ſpaͤteſtens in dem 5 
am 6. October 1836. Vormittags ıı Uhr 
im biefigen Gerichts- Local vor dem Hrn O. L. G. Referendarius Liebig anbe⸗ 
raumten Termine gebörtg anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dle ſich 
nicht Meldenden mit allen ihren Anfprüchen an die oben genannten Intabulate 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die 
ausgeſtellten Documente für amerttſirt und ungültig erklärt, und mit Loͤſchung 
der aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. j 
Hirſchberg den 1. Juli 1836, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1385. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Nachlaß ⸗Giau⸗ 
bigern des zu Landau, Neumarktſchen Kreiſes verſtorbenen Bauer Ferdinand Sta⸗ 
robky wird die bevorſtehende Thellung des Nachlaſſis unter feine Erben in Ge— 
maͤßheit der F. 137. sed. Tit. 17. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts bekannt 
gemacht. Can th den 16. Juli 1836. 8 ; 

König, Lands und Stadtgericht, als Gerichtsamt der Herrſchaft 
Krieblowitz. Tſchlerſchky. 
7777227SSSSSTꝓàVꝓTTꝙTTSTTſTꝙETCTCTTETTTTTTſT0TTVT0TG0TTTTVT—TTT _ \ | 


Die Infertiond» Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 5 


9 
Freitag den 16. September 1836. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXVII. 


1501, (Bekanntmachung, Mühlenbauſache betreffend.) Die 
Müllerwittwe Veronica Schindler zu Schreckendorf, beabſichtiget ihr fruͤber ſepa⸗ 
rat beſtandenes Oehl-Stampfwerk, dergeſtallt in ihrer Mehlmüble aufzurichten, 
daß es durch die Welle des Mühlenrades mittelſt einer, über eine Schelbe laufenden 
Kette getrieben, an dem Waſſerwerke aber nichts verandert werden ſoll. 

Zufo'ge der §. $. 6. und 7. des Ediets vom 28. October 1810. wird dies 

r allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein 
Wiwerſfruchsrecht zu haben glaudt, zur Einlegung ſeines Wiederſpruchs binnen 
acht Wochen präcufivifcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer Bekanntmachung, 
ſowohl hier, als bei der Wittwe Schindler aufgefordert. 

Habelſchwerdt den 31. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt, 


Su bhaſtations » Patente. 
1448. (Subhaſtations- Patent.) Die aus Haus, Garten und einen 


Scheffel Acker beſtehende sub No. 25. zu Ober⸗Stamnitzdorf, Löwenberger Kreiſes 


gelegene Par fel des Johann Gottlieb Stamnitz, abgeſchaͤtzt auf 179 Rihlr. 
22 1 19 4 7 * 0 > x 1 
nn ; am 26. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Nieder = Poitzenberg ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Löwenberg den 10. Auguſt 1836. : 

Das Juſtizamt Nieder = Poigenberg und en 
en Fer. 


1354. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gaͤrtners David Krömer gehörige 
sub No, 9. zu Neuhratſchein belegene, auf 422 Rthl. taxirte Poſſeſſion nebſt Zus 
behör wird Schuldenhalber in dem einzigen Bietungstermine 

den 1. December d. J. 


u dem Kretſcham zu Neuhratſchein ſubhaſtirt. 


bſchütz den 31. Anguſt 1836. E 
Leobſchat Fuͤrſt Lichtenſteinſches Domainen⸗ Gericht. 
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1577. (Gerichtsamt der Steinſeiffersdor fer Güter.) Das Hottſob 
Koberſche Auenhaus Mol. 77. zu Klein-Seifersdotf, Reichenbacher Kreiſes, abge: 
ſchaͤtzt auf CE Rthlr. 15 ſgr. ſoll, zufolge der nebſt Hypothekeaſchein in unſerer Re⸗ 
giſtratur ein zuſehenden Taxe anf a 

den 15. December d. J. . 
iu der gewöhnlichen Gerichtsſtärte zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 12. September 4836. 5 


1575. (Herzogl. Juſtizomt zu Carls ruh.) Die Freiſtelle der Ans 
derſchen Erben sub No. 22. zu Hönigern, abgeſchaͤtzt auf 365 Rihl., zufolge 
der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzuf henden Taxe, ſoll 

a m o December 183% 
in hieſigem Juſtizamte ſubhaſtixt werden. 


—— — 


1565. Das den Helyrich Beckerſchen Erben gehoͤrlge, zu Mallmltz sub 
No. 43. des Hyrothekenbuchs gelegene, und auf 7417 Rthlr. abgeſchäßzte Frei ⸗ 
gut fol am 15. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
meiſtbletend verkauft werden. Die Taxe und der neurſte Pypethekenſchein koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eiggeſehen werden. . 

Luͤben den 8. September 1836. ' 
Das Koͤnigſ. Land» und Stadtgericht. 

1213. (R ichsgraͤfl. Stolbergſches Gericktsamt zu Peterswaldau.) Das 
sub No. 116. zu Mittels Peterswaldau belegene Dreiruthengut, dem Joſeph Klar 
gehörig, abgeſchaͤtzt nach dem Nutzungswerth auf 1101 Rthl. 18 far, beſage der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Reglſt atur cinzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 27. Derober e. f 8 
an unferer Gerichtsſtütte ſubhaſtirt werden. a 


1206. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt der Herrſchaft Rückers 
zu Neinerz. Die den Schaukwirth Carl Loskeſchen Erben gehörige, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur ein zuſchenden Taxe gerſchttich auf 825 Rthl. 
mit Schankwirthſchaft, Aeckern und Wieſen abgeſchätzte Häuslerſtelle No. 13. 
zu Glaͤſendorf, Glatzer Kreiſes, Toll 2 8 i 
{ den 24. October 1836. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Rücker s erbeheilungshalber unter den erſt im Termine zu regull⸗ 
renden Beeingungen verkauft werden. 


1401. (Nothwendiger Verkauf,) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zum Nachlaß der Wittwe Hannig geb. Hoffmann gehörige Freihays Nro. 7. zu 
Steingrund, Waldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 78 Nihl. nach der nebſt dem 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratar ein zuſehenden Taxe ſoll in dem auf 

den 25. November 1836. Nachmittags 3 Uhr 


— 14985 


im hieſigen Gerichts Locale anberaumten Termine verkauft werden, zu welchem 
auch sin Aufenthalte nach unbekannten Realeläubiger, dte Kinder ter 
Ehe des frühern Beſitz rs Gottfried Gertiikbf> vor, eladen werden. 

_ E x 


1268. (Reichs gräfl. Stolb ergſches Gerichstamt zu 8 32 
ee et Srbfobettifei des Gerichtefdio:z Groſſer in der . 
tel⸗ Petterswaldau, Neichenbachſchen Kreiſes, abgeſch aͤtzt nach dem Nut ungs⸗ 
werth auf 8698 Reblr. 10 fgr. und nach dem Mater ialwertb auf 8173 N 
zufolge der nebſt Hppothekeuſchein in uuſerer Gerichtskanzlei einzuſehenden Tare, 
0 N am 17. Februar 183 7. 

an unjerer Gerichtsſt lle ſubhaſtitt werden. ; 8 


1198. Der zur Concurs-Maſſe des verſtordenen Gaſtwlrths Samuel Riegel 
geboͤrige ſogenannte Rothkreiſcham sub Nro. 1. zu Klein ⸗Tſchauſch, abgeſchatzt 
auf 10,822 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Ne⸗ 
giſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare ſoll am 18 Januar 1837. Vormittags 
10 Uhr in dem herrſchafilichen Wohnbauſe zu Klein⸗Tichanſch ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 9. Juli 1830. 5 f 

Das Alein-⸗Tſchanſcher Gerichtsamt. i 


1382. Das bieſelbſt in der Ohlauer Vorſtadt ſonſt Mauritius⸗ No. 56., 
jetzt Klofterſtraße No. 49. belegene Haus, deſſen gerichtl. Taxe vom Jahr 1836. 
nach dem Materialwerthe 10.629 Rihlr. 26 gr. 6 pf., nach dem Nutzungserttag 
zu 5 pro Cent aber 17 163 Mthlr. 16 ſgr. 6 pf. beträgt, ſoll im Biethungsier⸗ 
min am 22. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 5 
im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadtgerichts im Wege der nothwendk⸗ 
gen Subhaſtatation verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten dieſes Grundſtücks, ius be⸗ 
fond.re die Erben des Majors Adolph Freiberru v. Reitzenſtein mit vorgeladen. Die 
gerichtliche Taxe, kann beim Aus hange an der G richts ſtaͤite und der neuſte Hy⸗ 
potbekenſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden Breslau den 22. Juli 1836. 

Königl. Stadtgerkcht hieſiger Reſidenz. Erſte BEER 


— — ‚ruger, 


1413. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Poſtitlon Franclska 
Knappeſchen Erben gehörige Haus No. 39, blerſel bit, abgeſchätzt auf 68 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf 

den 30, November l. J. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenſteln den 13. Auguſt 1836. 
a Koͤnigl. Stadtgericht. 77 


4 —— nn — — . 4 
1399. (Reichs grafl. Stolbergſches Gerichts amt zu Peterswaldau) 
Das sub No. 31. zu Mittels Peterswaldau beiegene Goltfried Hendlerſche Frel⸗ 
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haus, welches nach dem Nutzungswerth auf 469 Rehlr. 20 ſgr. ortsgerichtlich 
gewürdigt werden, ſoll in ter mino AR 

den 7. November c. Vormittags 11 Uhr a 
in unſerer biefigen Gerichts Kanzlei ſubhaſtirt werden. Sowohl die Taxe als 
auch der neu:fte Hypothekenſchein find in un erer Regiſtratur einzuſehen. 


698. (Gerichtsamt über Stabelwicz.) Die dem Koͤnigl. Generals 
Major Herrn von Strantz gehörigen Freibauerguͤter Nro. 4, 5, 6 und 7, zu 
Stabelwitz, 13 Meile von Breslau, von zuſammen 522 Magdeburger Morgen 
Land, mit einem ſchoͤnen Park und Mohnhauſe gerichtlich auf 15,300 Rthlr. ges 
würdigt, ſollen in der nothwendigen Subhaſtation 

den 18. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Stabelwitz meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſcheln koͤnnen taͤglich in unſerm Geſchäfts⸗Locale zu Neumarkt eingefehen werden. 

Neumarkt den 10. April 1836. 


1% 2 
„1232. Die Anton Pohlſche Gaͤrtnerſtelle No. 70. zu Falkenberg, dorfgericht⸗ 
lich taxirt auf 1104 Rihl. 5 fgr. wird den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Parthelenzimnien No. 2. meiſtbietend verkauft. 
Schloß Neurode den ten Juli 1836. : 
Reichsgraflich Anton von Magnisfches Juſtizamt. 


Verkauf eingelegter Pfaͤnder. 


1490. Die bei dem Pfandverleiher A. Schuppe aus dem Jabren 1829. bis 
ult. September 1835, verſetzten, und ſeit dleſer Zeit verfallenen, aus männlichen 
und w.iblichen Kleidungsſtücken, Waͤſche, ſilbernen Uhren und Loͤffel und dergl. 
mehr . Pfaͤnder, ſollen durch den Auetious-Commiſſarius Hrn. Mannig 
in dem au 3 * * 


den 4. November c. Vormittags 9 Uhr 


in der Behauſung des Pfandverleihers A. Schuppe (Kloſterſtraße No. 85) ats 
geſetzten Termine gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige und 
Zahlungsfählge werden daher zu dieſem Teimine hiermit vorgeladen. Zugleich 
werden die Pfandſchuldner aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem obigem Ter⸗ 
mine einzulöſen, oder wenn ſie gegen die angezeigte Pfandſchuld gegründete Ein 
wendungen haben ſollten, ſolche ebenfalls noch vor dem Termine dem unterze ich⸗ 
neten Königl. Stadtgericht anzuzeigen, widrigenfalls mit 1 750 Verkauf der Pfau⸗ 
det vorgeſchritten, der Pfandverleiber zc. Schuppe nach Abzug der Koſten aus 
det Looſung befriedigt, und der etwannſge Ueberſchuß, wenn ſich die Pfandſchuld⸗ 
ner dazu nicht melden ſollten, der Armen⸗Kaſſe überwieſen werden wird. 
Breslau den 23. Auguſt 1836. 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 


von Blankenſee. 
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1578. Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Oberſchleſten iſt über den 
Nachlaß des zu Neiſſe verſtorbenen Hauptmanns Ernſt d. Leipziger, am heu⸗ 
tigen Tage der erdſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffner und ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 


biger auf 
den 26. October tc. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 

Dieſt Glänbiger werden daher hierdurch aufgefordert ſich bis zum Termin 
ichriftlich, in demſelden aber perſoͤulich oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevoll⸗ 
mächtige, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizq⸗Com⸗ 
miſſarten Liebich und Stiller votgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Act und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriktlichen Beweismittel beizubringen, 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glänbiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Rattibor den 9 Auguſt 1836. i Sa ck. 


1549. Nachdem durch die Verfügung vom 28. März 1833., über den 
Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Bleichermeiſter Friedrich Wiſhelm Kleinert 
der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden. tft, fo haben wir einen 
Termin zur Liquidation und Verification der Forderungen ſaͤmmtlicher unbe⸗ 
kannten Nachlaß ⸗Glaͤubiger auf : 

den 28 November c. Vormittags 9 Uhr f 
vor dem Herrn Kreis, Inſtizrath Thomas anberaumt, und laden fie zu demſel⸗ 
ben unter der Warnung vor, daß die ausbleidenden Creditoren aller tbrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 2 

Hirſchberg den 2. September 1836. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


4580. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uber den 
Nachlaß des am 21. April c. hieſelbſt verſtorbenen Partikulier Gottfried Ferdinand 
Pathe auf den Antrag des Beneficial⸗Unioerſal-Erben, Baͤckermeiſter Schuſter von 
hier am 30. Auguſt c. eröffneren erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin 
ur Anmeldung und Nachweiſung der Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 

iger auf den 28. December 1836. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 

biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
bei dem Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſ⸗ 
ſarien Müller und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſt— 


üchen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Sieitung 
der Sache zu gewaͤrtigen „ wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor 
rechte verluſtig gehen, and mit ihren Forderungen nur an dasjenige „ was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. Unter derſelben Warnung werden aber auch als Lega⸗ 


tarien zu dieſem Termine, die ihrem Auſenthalte und Namen nach unbekannten 


väterlichen Verwandten der Patheſchen Famielie, die in der Gegend von Friedland 
nad Schweidnitz wohnen, jo wie ſämmtliche hiefüge chriſtliche und juͤdiſche Juſtitute, 
fie haben den Namen Hoſpital oder andere Benennungen, Erziehung, Untericht, 
Pflege der krauken oder alten Perſonen zum Gegenſtande oder Zweck hiermit edies 
taliter vorgeladen. N 

Breslau den 30. Auguſt 1836. 

5 Das Koͤnigl, Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

von Blankenſee. 


41361. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber das 
Vermögen der Handlung Minors Wittwe und Rudolph em 15ten Juli c. eroffueten 
Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller 


etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 16. December c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zun Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Jaſtiſcommiſſarien Hirſchmeyer 
und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vor zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnachft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen die Ansbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchioſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wird auferlegt werden. 


Breslau den 23. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Gifte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1372. Der Bauer Chriſtoph Hindemith, welcher ſich am 18. Juni 1826. 
von feinem Wohnorte Lüſſen eutfernt und ſeitdem von ſeinen Leben und Aufent⸗ 
balte keine Nachricht gegeben hat, fo wie die etwanigen unbekannten Erbeu des⸗ 
ſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in 
dem am 8. Mai 1837. Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termine bei uns zu melden und weitere Auwelſung zu gewärtigen, 
widrigenfalls auf Todeserklärung des Verſcholleuen erkannt und ſein Vermögen 
den ſich gemeldeten geſetz ich legitimirten Erben wird verabfolgt werden. b 

Striegau den 30. Juli 1836. ’ 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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1330. (Das Gerichtsamt von Mittel⸗Lobendau.) Auf den An⸗ 
trag der Erben iſt heute der Liquidations⸗ Prozeß über den Nachlaß des am 
1 5ten Januar v. J. in Mittel ⸗Lobendau verſtorbenen Auszuͤgler Johann Chri⸗ 
an Reimann eröffnet worden. Hierdurch werden alle diejenigen, welche Aus 
prüche an dieſen Nachlaß baben, aufgefordert, ſich damit entweder perſoͤnlich, 
oder durch gebörig legltimirte Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtizcommiſſa⸗ 
rien Haſſe und Wenzel vorgeſchlagen werden, in termino 
den 12. October d. J. Vormittags um 9 Uhr a 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Mittel ⸗Lobendau zu melden und ihre For⸗ 
derungen zu beſcheinigen. Die Ausbleihenden werden aller ihrer Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
Insbeſondere mögen ſich diejenigen melden, welche Real: Anjprüche an eln 
Stuͤck Land von 14 Morgen prätendiren, was der Erblaſſer, ohne Conſens der 
Real⸗Glaͤubiger, von dem früberen Beſitzer des Rittergutes Mittel⸗Lobendau te. 
König im Jahre 1819 erkauft hat, und daſſelbe vindiciren, widrigenfalls es für 
ein freies Eigenthum der Nachlaß⸗Maſſe erklaͤrt werden, und resp. die Berech⸗ 
tigten der obige Nachtheil treffen wird. 


1272. Nachdem auf den Antrag mehrerer Beneficial⸗Erben des zu Moker 
verſtorbenen Erbrichter Friedrich Lauge der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über 
deſſen Nachlaß heut eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Vers 
ſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 7. November c. Vormittags 9 Uhr a 
in der Gerichtskanzlei anberaumten Termine ihre Aaſprüch⸗ gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen. Die ausbleibenden Glaͤubiger werden aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig blei⸗ 
ben möchte. Unbekannte oder perſonlich zu erſcheinen Verbinderte konnen ſich 
an eiiien der bier fungirenden Herrn Juſtizcommiſſarien wenden, und denſelben 
mit Vollmacht und Information verf hen. N N 
Lrobſchütz den 7. Jul 1836. f 

Gerichtsamt Dobersdorf und Moker. 


1396. Ueber den Nachlaß des bierfelbft verſtorbenen Koffetier Psczolla iſt 
auf den Autrag der Benefizialerben unter dem heutigen Tage der erbſchaftliche 
ane hee eröffnet und haben wir zur Anmeldung und zum Nach⸗ 
weife der Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger einen Termin auf f 
den us November 1836. Nachmittags 3 Uhr 
vo dem Herrn Kreis, Juſtizrath Fritſch in unſerm Geſchaͤfts lokale angeſetzt, wo⸗ 
zu wir die unbekannten Greditoren des Defunctus unter der Verwarnung vor⸗ 
laden, daß fie bei ibrem Ausbleiben aller ihrer etwauigen Vorrechte für verluſtig 
erklaͤrt uns mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich m ldenden Glaͤubiger noch übrig bleiben würde, werden verwieſen werden, 

Rattibor den 8. Juli 1836. 5 

5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
* 


| 


% 
* 
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2174. (Deffentlihes Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand- oder ſonſtige Inhaber an dem Schuld» und Hy⸗ 
potheken-Inſtrumente vom 22. April 1817. über 152 Rtblr. 11 jgr. 54 pf. ein⸗ 
getragen fuͤr den Muͤhlenbeſitzer Joſeph Reinſch zu Woͤlfelsdorf, auf dem Anton 
Herdenſchen Bauergute Nro. 35. zu Ebersdorf sub Rubr, III. No, . zufolge 
Verfügung vom 22. April ej. a., welches ſeinem bekannten Inhaber verbrannt 
fein fol, und daher nicht producirt werden kann, Rechte zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſprüche ſpaͤteſtens in dem 

2 auf den 12. October d. J. Vormittags 10 Uhr 

an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon, 
oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Koͤnigl. Juctizrath Herr Leyfer zu 
Glatz vorgeſchlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, es wird ihnen damit ein immerwährchdeg 
S tillſchwelgen auferlegt, das qu. Inſtrument für erloſchen erklart, und zu Gun⸗ 
fien des bekannten ſich legltimirten Eigenthümers an tie Stelle des amertifirten 
ein neues ausgefertiget werden. 5 

Habelſchwerdt den 21. Juni 1836. 

Das Reichsgraͤflich Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſtein. 


1421. (Aufgebot unbekannter Realprätendenten) Nachdem bei, 
der, die Stadt Groß⸗Strehlitz im Jahre 1826. betroffenen Feuersbruſt das 
Folium des Hauſes No. 105, zu Leſchnitz verloren gegangen iſt, und redintegrirt 
werden ſoll, ſo werden auf den Antrag des jetzigen Beſizers abſeiten des unters 
Zeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts alle diejenigen, welche an das bezeich⸗ 
nete Hypotheken- Folium als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten ſind, Real⸗ Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem auf ! 


den 28. October c. a. 8 
anberaumten Prajudlzlaltermine im Geſchaͤfts⸗ Locale zu Leſchnitz zu erſcheinen und 
ihre Anſpruche nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben ausgeſchloſſen, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und der Beſitztitel für deu jetzigen 
Beſitzer umſchrieben werden wind. 8 

Groß⸗Strehlltz den 6. Maͤrz 1836. Er 
2 Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. (gez.) Adamezyk. 


1566, (Aus ſchlietzung ehellcher Gütergemelnſchaft.) Der Erb⸗ 
ſcholtiſel⸗Beſitzer Guſtav Wilhelm Teubner, und die Johanne Ehrliſtlane geb. 
Fluche zu Schelbsdorf, haben in dem unterm 11. Februar 1934, abgeſchloſſenen 
gerichtlichen Vertrage, in Bezug auf ihre zu ſchließende Ehe, die am daſigen 
Orte geltende Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Liegnitz den 30. Auguſt 1836, 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 
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Sonnabend den 17. September 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVII. 38 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1559. Das Fuͤrſtliche Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein ſubhaſtirt die sub 
No. 24. zu Neuen belegene, dem Gottlieb Bernhard gehörige Haͤuslerſtelle, tarirt 
auf 50 Rthlr. in termino 

den 14 December c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Hohlſtein. Taxe und Hypothekenſchein konnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Löwenberg den 7. September 1836. 

140. Proskau den 28. Juni 1836. Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt 
Preskau⸗ Ehrzelitz. ſubhaſtirt das dem Andreas Kordiſch gehbeige, auf 846 Nthlr. 
gerichtlich gewuͤrdigte sub No. 53. zu Pogorsz belegene robothſame Bauergut in 
ter miuo den 12. December d. 5. 
an der Gerichtsſtaͤtte. Die Taxe und der Hypothekenſchein Können in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. g.) 


. a 
1508. Schuldenhalber ſoll das zu Ober s Tannhauſen, Waldenburger Kreiſes 
sub Nro. 3% belegene Wilhelm Gärtuerſche Freihaus, ei auggelſcheſeh daß 
274 Rehlr. tarirt, meifibietend: verkauft werden. Wir haben hiezu einen perehito⸗ 
riſchen Lieitationstermin auf \ 17 
755 den 15. December d. J. 1 
in unſerer Kanzlei im Schloſſe zu Tannhauſen angeſengt, wozu wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige einladen. N 
Waldenburg den 23. Auguſt 1836, 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tammhauſen. 


158% Die Gottlieb Dobermannſche Schmiede und Freiſtelle No. 47 zu Wi⸗ 
Ka 9 Kreiſes, gerichtlich au Athlr. 10 fgr. geſchatzt, wird 
den loten December Nachmittags 3 Uhr im Schloſſe zu Nieder⸗ 

Meiſtderenden verkauft. hmittag hr hloſſe zu Nieder⸗Arnsdorf an den 

Schweidnitz den 10. September 1836, 

Das Gerichtsamt Nieder- Arnsdorf und Wickendorf. 


— 


„ 87 (Rotbwendiger Verkauf,) Die in hieſiger Niederborſtadt and 
No, 475. belegene Mühle des Grundmann „ abgeſchaͤtzt — 8326: a 


— 1502 = 


4 pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Negiffratur einzuſehenden Taxe 
7. am 21. November Vormittags 10 Uhr 
od ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Schweidnitz den 22. April 1836. 1 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Edietal Citationen. 

1458. Vom unterzeichneten Koͤnigl. Gericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß uͤber das Vermögen des Pfefferküchler und Handelsmann Zojerh Andlauf, 
heut der Konkurs eröffnet worden, wir haben daher zur Anmeldung und Nach: 
weiſung der Anſprüche aller etwaulgen unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners einen Termin auf f Es 

den 25. Oetober d. J. Vormittags um ro Uhr 
hieſelbſt anberaumt, und fordern fie hiermit auf, fi) in demſelden entweder pers 
ſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Ford run⸗ 
gen, die Art und das Vor zugsiecht derſelben anzugeben, und dle ctwa vorban⸗ 
denen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden zu gewärtigen haben, daß fie mit 
ibren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Falkenberg den 12 Jali 1836. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgeſt. 


1080. In dem über den Nachlaß des am 1. Januar 1832. zu Ratibor 
verſtordenen Kriminalraihs und Juſtlzcommiſſarius Leopold Werner eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe wird der Koͤnigl. Polniſche Religions⸗Fond 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem zur nes und Machmwelfung feiner Ans 
ſprüche auf den 8. Octbr. 1836. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor v. Ohlen angeſetzten Termine 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu die hieſigen Juſtlcom⸗ 
miſſarlen Liebich, Klapper und Stiller vorgeſchlagen werden, allbier zu melden, 
feine Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die 
weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen berfelbe deim 
Ausbleiben aller etwanigen Vorrechte verluflig geben, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubis 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wird verwieſen werden. 

Ratibor, den 27. Mai 1836. 
Roͤnigl. Ober» Landesgericht en ogerfälchen, 
ad, 


U 


1576. Nachdem über das mit einer Schuldenlaſt von 487 Rthlr. 9 fgr. 1 pf. 
behaftete Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Streit im Betrag von ohnge fahr 
1631 Rthlr. 10 gr. 2 pf. unterm 14. April vorigen Jahres der Concurs eröffnet 
worden iſt, werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anjprüche und 
deren Vorzugsrechte auf : 
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den 22. December 1836. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Lange bierdurch vorgeladen. Die Ausbleibenden werden 
mit ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. Zum Bevollmächtigten 
ſchlagen wir den hieſigen Koͤnigl. Juſtizcommiſſarius Langer vor. 
Oppeln den 26. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Aufgebot unbekannter Militair-Caſſen-Glaͤubiger. 


1320. Auf den Antrag der Königt. Intendantur des ten Armee-Corps wer⸗ 
den von Seiten des hieſigen Königl. Ober- Landesgerichts alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannten Gläubiger, welche aus dem Jahre 1835. gegen nachſtehende 
Truppeutheiſe und Militair-Inſtitute: f 

1) 6te Artillerie = Brigade und deren Spezial- Deconomie + Kommiſſionen zu 

Neiſſe und Coſel; = : 

2) Gte Artillerie = Handwerks: Compagnie zu Neiſſe; 

3) Ste Artillerie = Handwerks: Compagnie zu Neiſſe; 


4) die Artillerier Depots zu Neiſſe und Coſel; N 
5) die Artillerie-Werkſtatt zu Neiſſe; 5 
6) Altes und Ates Bataillon des 22ſten Linien⸗Infanterie⸗Regiments und deren 
Oeconomie-Commiſſionen zu Neiſſe; 


7) Fuͤſilier ⸗ Bataillon 22ſten Infanterie = Regiments und deſſen Oeconomie⸗ 
Commiſſion pro 1. Januar bis 20. März 1835. zu Coſel; 3 
8) die Regiments⸗Oeconomie⸗Commiſſion des 22ſten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Neiſſe; : 72 
9) iſtes und 2tes Bataillon des 23. Linien⸗Infanterie⸗Regiments) . 
10) deſſen Regiments⸗ und die beiden Oeconomie⸗Commiſſtonen ) zu Neiſſe; 
11) btes Huſaren⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗ Commiſſion und Lazarethe 
zu Neuſtadt, Ober-Glogau und Leobſchütz; 2 
12) 2tes Ulauen⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe zu 
Gleiwitz, Pleß, Ratibor und Beuthen, 42 
13) 12te Diviſious⸗Garnſſon⸗Compagnie mit attachirter Strafſektion zu Coſel; 
14) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Jufanterie-Regiments zu Coſel, ſo 
wie die derſelben attachirte Strafſektion zu Neiſſe; . 23 
15) 1168, ꝛ2tes und Ztes Bataillon 22ſten Landwehr s Regiments zu Gleiwig, 
Coſel und Ratibor; 
46) Ates, tes und ztes Bataillon des 23ſten Landwehr: Regiments zu Neiſſe, 
Groß ⸗Strehlitz und Oppeln; 
17) Gte Pionier ⸗ Abtheilung zu Neiſſe; 
18) 12te Invalſedens Compagnie und deren Kranken-Verpflegungs⸗Commiſſion 
Ottmachau und Ziegenhals; N 
19) 2te Abtheilung der A4ten Invaliden⸗Compagnie und deren Kranken- Vers 
pflegungs⸗Commiſſion zu Patſchka — 


f 5 kau; . n 
20) Juvalidenhaus zu Rybnik, eh hinſichtlich der Geldverpfegungs⸗„ als 
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auch in Betreff der. Haushaltun smenage⸗ und Lazareth⸗ Kaffe: 

21) die 12te Divifioug Schilde zu Neiſſe . 8 ff; 

22) die Garniſon⸗ Schule zu Coſel (nachträglich, pro Januar 1828 bis: nit. 
December 1834 und pro 1835); 

23) die Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 

24) das Proviantamt zu Neiſſe; 

25) die Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Coſel; 

26) die Garnijons Verwaltungen zu Niffe und Coſel; 

27) die 1 Garniſon⸗Verwaltungen zu Beuthen, Gle'w'tz, Leob⸗ 
ſchuͤtz, Neuſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß ⸗Strehlitz und Ziegenbals; 

28) die Feſtungs⸗Dotirungs ⸗„ oder ordinairen Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen in den 
Feſtungen Neiſſe und Coſel; — 

29) die ertra = ordingiren Fortifikations- und Artillerie- Bau- Kaſſen daſelbſt; 

30) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen daſelbſt, N 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Arndt auf 
den Aften Oktober 1836 Vormittags um 10 Uhr 

anberaumten Liquidationstermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Räthe Wichura „Stöckel und Eher: 
hard, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stöcke und Klapper in Vorſchtag ge: 
bracht werden, au deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeim⸗ 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismitte! zu beſcheinigen. . 

Die Nichrerſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß ſie aller ihrer Anfprü: 
che an die gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 

Ratibor, den 19. Juli 1836. g.0 5 

DEN, Koͤnigliches eee von een 

a ; 


1590. (Auction.) Am igten d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im 
Auctionsgelaſſe No. 1 5. Mäntlerſtraße, verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, 
Betten, Kleldungsſtücke, Meubles und Hausgeraͤth, oͤffentlich an den Meiſibie⸗ 
tenden verſteigert werden 

Breslau den 13. Septbr. 1836. Maunig, Auct. Commiſſ 


1591. (Auctlon.) Am 20tem d. M. Vormittags von 9 Ubr ſoll in 

19: Waſſergaſſe, der Nachlaß der verſtorbenen Packbofswaͤchter Reimann, 
beſtehend in Zinn, Kupfer, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meu⸗ 
dles und allerhand Vorrath zum Gebrauch, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver: 
ſteigert werden. 

Breslau den 13. September 1836. Mann ig, Niet. Commiſſ. 
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